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Die Automobil'Ausstellung im bondotier Krystall-Palast 

V«a JaL KStler, CiTiliogenicur. Berlin NW. '.'3. 



Wer biilug niodi aiekl He Uibcneasuag Iwttti dm 

l'jieland im AulMaolill-GeschSrt «ut mebr fortgeschriften is( 

.ils in der Fabrikation, konnte tich detii-ün-ii Tiieh i.liie;:i 
U«such iler Ausstellung im Krystall-Palast zu Sydc-nLau bei 
London nicht mehr verschlicsscn. 

Die EoglÜDder eiblickco io dcnelbea swar eineo grotwn 
Erfolg ihrer Industrie; in Wirklichkeit aber ceigt die un- 
veillSlInisniüssiK starke Zahl kuulitient.iler (il h. ist fr;i:i- 
zöüischer, ferner deutscher, belgischer und sogar italienischer! 
sowie amcrikaiiis iirr Fabrikate, wdehe tmter den bocb- 
kliogendstcn eogliscbca FimMasaiatn «Ud.' mit aof emeisenem 
PreisnifnMig auf den MarlA gebradit werden und dwt ebenso 
Ifiitit wie in Kr.Ti'.kreich, weit leichter .iber als in Deutschland, 
ihre Kaufet h: iku, dass es »enijjer ein liifult; der eiislischcn 
.Motorwageiiindustric als des Motorwagenhandfls genannt 
werden kann, wenn die „SA4m" ein so starkes Interesse bei 
Pubükum , und Facblentcn fiuid. Dies könnte als ein gmnd- 
legendcr l.'nterschied gegenüber dem PariKf nSaton" vom lelxlan 
iJezember bezeichnet werden. 

Von den ca. 6."i0 tt-llicii F,ihi/t u^cii (wozu noch 

etwa lUÜ in den Anlaj;en des krystall-l'alajiU im Uetriebc vor- 
gefShrie hiiuuzurecfanen sind) sind meiner Schätzung nach weit 
über die Hälfte nach England imyottiert worden — und wenn 
nidit der kompleUe Wagen, so doch mindestens die wesent- 
lichen Rcstandtcilc; wurden djjp'i im vergangenen Jahre allein 
aus Frankreich für 20000000 Fr. Motorwagen und 'I'cilc von 
wichco nicb EnglaBd impoitiert 



Sebon dlM xelgt» wie viditig IBr anaera deutschen 
biteretaenteo lat, «itwo IMcIttigeii Uebertilick Aber den 

Stand der Bestrebungen zur EinfUhrün>j des Auto- 
mobiUsmus in England zu gewinnen und Uber die Ce- 
achmacksriclitung etc. auf dem angliacbeo Inselreiehe 
oriantiart zo aaio. Hianu beisutragm, aoU dar Zwadc 
daa vorliagaoden BartcMea aalii. 

weiteres t'harakleristikutn, welches der Lonilmicr 
SAinv ebenfalls ein gani anderes Gepräge verlieh, als es der 
Pariser Salon aufwies, besteht darin, dass auf der englischen 
Ausstellung nicht, wie auf der französischen, die säoitliehen 
Anasl^c^sabjekte mdir oder weo^ auf die Konslrnkflonen 
und Typen einer oder einiger von Eifoln bculcitcl , : ■ ■ t ii-^r 
Marken zurückgeführt weiden konnten. Selbstversun ilic!: ist 
da.'i wohl der F all In He?ut; auf viele der kontinentalen W.ipcii, 
weiche zu sehen wareu, weniger aber bezgL der englischen Fa- 
brikat^ «ye eiae grtaete ladividnalitSt in ihren- Kooslniktioneo 
zeigen. Es gilt dies auch von Typen, deren ürauchbarkeit durch 
längere Praxis, Versuche durch da? c-n^iiischc Krictjs.mit und der- 
gleichen erwiesen wurde, beispielsweise insfirsoinieie \<<a dem 
Lancbestcr-Wagen, auf welchen im nächsten lieft besonders 
wird sorfickgekommeo werden, weil der Durchschnittsleser bei 
der E^enart sämtlicher an denselben verwandtem KAustruktions- 
prbzipieD denselben nur bei vollständiger Beschreibung wird 
fi>lgeD kötmen. 

Was nun den Erfolg der „ÜAuw- selbst betrifft, so konnte, 
soweit die Fkagc des Bemcbe« seileos des (ruaea PubUkams 
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in Betracht kntnmi, kaum ein grösserer IXotg seitens der Ver- 
anstalter erwünscht worileo sein — trotz tler verhältnismässig 
ungünstigen Lage des Krystall-Palastes. Doch die lin^länder 
sind es ja gewobDl, vun der City aus zum Besuch irgend 
welcher Veranstaltungen die ßahn zu benutzen. 

Was in zweiter Linie die Beteiligung der Industrie betrifft, 
so liess auch diese nichts zu wünschen übrig — trotz der vielen 
sich in diesem J.ihrc in Koßland aneinanderreihenden Automobil- 
Ausstellungen War doch ausser dem 5()0 m langen MIttelschitt 
de« , niedlichen Glashauschens* auch jeder Teil in den Qaet- 
schiffen und Seitcnableilungen so besetzt, dass selbst ein Teil 




der Aussteller zur Vorführung von Fahrzeugen im Betrieb, und 
das Durcheinander der vielen W'agen war wohl dazu geeij;nct. 
die Meinungen über Gefährlichkeit, Unzuverlässigkcit etc., soweit 
solche noch im Publikum cingelleischt sind, durch vernünftigere 
Anschauungen zu ersetzen. Auch das unebene Terrain der An- 
lagen des Krystall-Palasles, besonders aber die hügelige Um- 
gebung mit ihren recht starken Steigungen, sind dazu an- 
getban, das Publikum von der Lcistungsrihigkcit der heutigen 
.Motorwagen »u überzeugen und Vergleiche zwischen den ver- 
schiedenen Ststemi-n auzuülellen bezgl. des Verhaltens bei den 
verschiedenen Wegeverhältnissen. Dieser L'mstand ist für eine 
englische Ausstellung natürlich um so mehr ins Gewicht fallend, 
als dort auch die Betriebsart der einzelnen Wa^cn nicht eine so 
eitiheiliiche i^t, wie dies auf kontinentalen .'\usstellungen zu sein 




l-ig. I. Die .N'apiei"* SpU-gcl-Iliuscr 
(vom At» Kupfcode: (lOrdcjo -Bennct- l'okjit. 

der permanenten Ausstellungen des Krystall-Palastes hatte ge- 
räumt werden müssen, so dass jetzt die erstaunten Klicke der 
ca. 4 m hohen .Mumien im „Rgypiian Coiirl" eine gewisse 
Berechtigung hatten, indem die neuesten Wunder der Technik, 
die Motorzweiräder, hier untcigebracht waren. 

Die Ausstattung der einzelnen Stände war im allgemeinen 
eine den holten Platzmictcn entsprechende, blieb aber vielfach 
der im Pariser Salon gegenüber weit zurück. Als vom .Normalen 
ganz abweichend dürfte der „.Napiet'-Stand bezeichnet werden, 
auf welchem einzelne Wagen in je einem besonderen Spiegel- 
H.iu$c untergebracht waren, in der Weise, dass nur die eine 
Seile des Wagens an die Wandelgänge anstiess, während die 
übrigen drei Seiten von drei grossen Spiegelwänden ein- 
geschlossen waren. Hierdurch wurde es dem Beschauer er- 
möglicht, alle Seiten iles Wagens gleichzeitig zu inspizieren. 
Andererseits hat diese eigenartige .Vusstellungsweise jedoch den 
.Nachteil, dass - wenn alle Aussteller ihre Wagen so unter- 
bringen würden — das .AufQnden eines bestimmten Fabrikates, 
einer Type und dergl. nur unter Zuhilfenahme des Firmen- 
schildes miiglich wäre, so da.>is da-s grosse Publikum, hiermit 
nicht vertraut, nur schwer d.i5 jeweilig Interessierende heraus- 
finden würde. Der Napier- Stand ist in Fig. 1 abgebildet, 
einesteils wegen der geschilderten Eigenartigkeit desselben, 
andererseits weil er an der einen Stirnseite den Gordon- Hennctt- 
Pokal zeigte (s. .\bb.), den S. F. Kdge auf dem ilanebcnitebcn- 
dcn Wagen s. Zt. gewonnen hat. Linen hochmodernen Napicr- 
Wagen zeigt Fig. 2. 

.\usser im Krystall-P:dast selbst dienten auch die grossen 
Anlagen mit den unverbältnismässig breiten Wegen den Zwecken 



Fig. 2. Moderner Xapiet -WaKeai, 

pflegt. .'MIe Belriebsaiten waren vertreten: Verbrenouogsmolor, 
Dampfkraft und LIektriziliit, und zwar in Bezug auf Umfang 
der genannten Reibenfolge entsprechend. 

I. Wagen mit Verbrennungsmotoren 

waren weitaus in der Mehrheit, eine natürliche Folge des Um- 
slandes, dass die Dampfwagenkonstrukteurc bislang zu wenig 




n. I)rcicyl. licK. ainrrik, Diiryra.Molor. Im Scbvungra<l: 
KuppcliiU); uod Gelriebe. 

Augenmerk auf Kondensierung des verbrauchten Abdampfes 
behufs Vergrdsserung des Aktionsradius, sowie auf Verringerung 
des Brennstoffverbrauchs gerichtet haben. 

Trotzdem oben gesagt wurde, dass in l-^ngland weniger 
die Tendenz vorherrscht, eine oder einige bewährte Typen zu 
kopieren, so ist doch auch hier eine gewisse Linheillichkeit 
vorhanden, wenn auch noch viele britische Konstrukteure 
liegende .Moloren vor oder unter dem Vordersitz mit Aus- 
balancierung der beiden Kolben verwenden. 
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Reparaturuierhstatt ^ Oel- und Benzinstation 

Rothenbaum-Choussee 9Z (Uelodrom) 
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Bierdurch madien wir Ihnen die ergebene Mitteilung, dass 
wir in den Räumen des Uelodroms, Rolhenbaum- 
Chaussee 92, eine dauernde Husslellung uon Hdler- 
riolonuagcn unterhalten, zu deren Besirtitigung wir 
hölüdisl einladen, s?«« s?<« s?«« 
nit dieser Russteliung ist audi eine Reporatur-lUerhstatt lOr 
alle Systeme, sowie eine Calcium-Carbid-, Oel- und Benzin- 
slation uerbunden, die täglirti uon 7' 2 Uhr morgens bis 6 Uhr 
abends, im Bedarlsiolle aber länger, geöflnel ist. <s^ e?*« 
Durdi die Eiamburger Polizeibehörde ist uns gestattet worden, 
mit Motorwagen den Qürgersteig direht gegenüber unserm Eingang 
zu hreuzen, sodass die Einiahrt in unsere Remise nicht bequemer 
gedacht werden Hann. Fijr etwaige Reparaturen honnen die Wayen 
direkt bis an die WerhbanK unseres Monteurs gelahren werden. 
Ruswärtigen nutomobil-Besitzern, die Hamburg berühren, empfehlen 
wir unsere Räumlidiheiten, die in den Ulintermonaten gut geheizt 
sind, zum Einstellen ihrer lUagen gegen geringe UergQtung und 
wird auf Wunsdi das Reinigen, Schmieren etc. durch unsere Rn- 
gestellten besorgt. s?<« es^ s?^ e?«« e?^ 
Es sollte uns angenehm sein, wenn Sie unsere Bestrebungen, dem 
Motorlahrsport audi hier im norden eine weitere Uerbreitung zu 
uersdiailcn, durdi redit häufige Inansprudinahme unserer Dienste 
unterstützen werden und empfehlen wir uns Ihnen 
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Besondere J^euheiten in Zündkerzen 

waren auf der diesjährigen Pariser Automobil-Ausstellung die nachstehendefl Fabrikate, von 
denen wir den General-Vertrieb übernommen haben. 
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Von deiaitig*en KonstrakUoseo Terdiwea b«ispii«ls»eiie 
Erwähnimg der DofTca-Va)^. desKo dreicTlhidxiger Molor 

::-.<cr •'.c\ii \Va^:tn?il/: arij;r. t ist, mit direktem Kettenanlricb 
auf üi« ilijiicrachst un 1 Rcduiiciunf; der Ge&chwimiigiceil, bezw. 
Rücklauf durch Umlaufgetriebe auf der Nfoloracbse, «bnlich 
dies TOD der im letzlen Heft des vorigen Jahrganges be- 
9Chri«beaai OldtnoUle cniäbol mirde. EJn Duryta-lfotor ist 
hicrncbfo ab(;ebilJel (Fiß 3), und ein vollständiger Wagen ist im 
vorigen Jahrgang Seile 368 zu finden, unter der Ueberschrift ,Kio j 
geschiBackTnUcr amerikanischer B'.ti'ina tj;i tr t iLMr inmlir';. !- 
weise baben sieb aocb dteirädrige Wa^^cn dieses Fabrikütci, im 



Eigentümlicherweise wurde küniidi aucb im „BuUetiH 
df tA$t0eüaitu gAuralt ^Aatomoiät/^ in Pari« eine Lanze 

für Anordnung des Motors mitten unter dem Wagenkasten ge- 
brochen, ich iage eigentümlicherweise, weil diese Anregung 
gerade von dem Lande ausgebt, welchem wir die moderne 
Anordnung .Molor vom' Terdanken; liier wurde ausser 
den ehlgeo Aigumeatn nodt der Uuctaad in Betnehl ge- 
zogen, dass nur die häufige Reparalnrbedlirftl^kcit des Ver- 
hrennungsrootors in den leUtcn Jahren notgedrungen tn der 
jetzigen Forrr. luhit h.:h?, während die jetzigen MotoiT vi Aglt 
verrollkommDel seieii, bezw. so selten Aniass su ernsthaften 




Vijf. 4. Selteaaosiebl iinil ütun'lti'i-: -Ic^ neuen 4-cyI. H'-tuinwacra« «ler TomjrfToft-Ifenapfwilgcii Co. 



Qbrigun nan/ gltir.her Type, d. h. mit nur einem I.cnkradc ein- 
geführt, allc!^ Hestrebunyeii zur grösstrooglichen Vereinfachung 
und Verbilliguog (d. h. möglicbsten Verailgemcioeruog des 
Moiorwacenweseas ) 

Im . 'Igemcincn ist die Forderung ,M " . 'rn" :■: Tr ^'- 
l.iüij uoca nicht so scharf ausgeprägt wie ü..: Ucm lioniiiiiiiil. 
Man führt beispielsweise dagegen ins TrefTcn, dass die 
freie Wahl der Formgebung der Karosserie weil begreitster 
sei, als wenn der Motor in der Mitte unter «lern Chassis liegt, 
dass die IHnlersilzc eines niaClon durch die kontinentale 
Karosserie mit Mut«rtiaut)c scbiechter zugänglich seien, dass 
die Gcwicbtsvcriciiung eine besser« bei Anordnung des Motors 
mitten im Cbos&ts »ei n. o. m. 



Stiirungcn boten, dass diese coniiitio sinr qua iitui jetzt nicht 
mehr v.irltr-t 

Mag dem sein wie es will, eia Motorwagen mit modenicr 
Karooserie, d. b. .Motor vom' dürfte audi in Englaad ia SEu* 
kunfl auf lange 7.eA hinaus weil mehr begehrt sein als bierron 

aliweicbende Typen. 

Auch bei dieser Anordnung kommt bei den englischen 
Konstrukteuren eine grössere Selbständigkeit in der Hinze)' 
duTchOlbfiuig tum Ansdrnck. Das in Pig. 4 abgcWMete Unter* 

gestcll der TbomTcroft-Cesellscbaft leichnet sich nach dieser 

Kiirhtung ganz besonders .iiw durch einfache und solide Dorch- 
konslrukl]<in — auf die liiemspedidi- b< is]iii.l!.weise wiiidc si'g.Tr 
das Prädikat „ungeschlacht*' noch besser passen — . Au$ <Ue»m 
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Grunde geben vir ancti die AnficM desselben Uer «Teder, Irotx- 

«iem aus der Stncb/fJoliiniiip: uirli; wie am Ausst'-llnn^;;,';!.!«!)« 
selbst das Gesagte ut dcutiicii cr&icbtlicb ist. Es ist die» tia^ 
fitste iitl, dass die Tliornycroft-Gcscilüchaft mit ei&em Benzio- 
PenontnwageD in «iis Ocffeotlichkeit (ritt 
Was dk Ffigv der 



betriffi, m wetden in England weit mehr »k in Frankreich SlahK 
Rohre verwaoiH, und swar teilweise auch für schwerere Wagen, 
wofür iiiri^!. fi u. 6 als Beispiel Jl-t IlijrnKcr-Rahmcn abgebildet ist. 
Beacblcnswcrt lai aucti die ijucrtcdci über der Vorüeracbsc, 
nad die PalirangtbBcbsen aber den FederMisten derH[Dteracb$ei 
deica Fwkra btidcneits GeUnge Ingen — bedingt dtnch 
die tlahmen-Kenstniltltos Das bd den Franzosen so betieble 
dois-arme, so\sic ';^lat(e Stahlrahmen w iri n n;.:ijtlich auch in 
grosser Zahl verlxcten. Ferner zeigte beispielsweise der oben 
«rvähote neue Timniferoft- Wagen, sowie der Wolseley-Wi^eD 
u> n. Rahmen ans gqifostem StaU. 



von Bosch, beziehend in Durchicilimß auch des primärca Sttuiü,es 
durch die Zündfunkenstrecke, war hiu-r noch nicht aufgestellt, 
da Herr Simnu, wie er sich äusserte, dasselbe erst dann lühren 
wtU. wenn es sich längere Zeit bewibit haben wird. 

Auch die neueste Rrrungcnschaft von I'atli it>l Lcvanor, 
die liinscbaUung einer Uotarbrnchuog in denStromlcrcin aoseer« 
halb des Verbrennungsrannes (cwednnSsslg also an der Zflnd- 

keize selbst), wurde ebenfalls im Betriebe gezeigt, in cim r.'. 'ii'. 
sonderen {'avilion mit der Aufschrift i^anhard-Levassor-Krebs. 
r.s waren hier zwei rcrschiedcnc Ausführung^formen von ZüBd- 
keneo mit Unlerbrecbong ancb ausserhalb des Verbrenanofi* 
rautnes an einem Wercfliodrigen Motor Ton IS VS. tu sehen, 
v i I i- einesteils eine bessere Koolrolle über die Zündung ge- 
sutitl, andeinteüs die Wurme des iuncren Zündfunkens eiboht. 
(F'ls scheint, dass gleichzeitig mit i'anhard - I.evassor auch 
Graf Aroo. der bekannte Erfinder der FankeDtelegrapjue System 
Slabj-Arco, dks an Wagnn der Nmcs Aatomobil-GeseUtcfaaf^ 
Berlin ( A. E. G. ObcndiSaeweide) erprobt hat). In dem genaonlco 




Flg, 5. Sukirolir-Rahjncn W*|jcns dei I Iiiiubtrr-Ftlimidwerkr, 



Besondere UnlerrahiiK-n für Motoren und Gctricbo sind 
an den neueren Typen wii^im r z : sehen, vielmehr ist der Motor 
durch entsprechend breite, «a> unteren Teil des Kurbelgehäuses 
«ngegoMene Streben diiekl Bit dem Haoptabmeo' tMraebntiht, 
soweit die kontinentale Normallype mit Torn stehendem Motor 
in Betracht kommt. 

Wie bereits gesagt, waren ausser dieser auch noch riet 
liegende Motoren mit swei gegenläufigen Kolben oder an zwei 
am 180* ▼ersetzten Kubdn angreifenden ISlurbebtangen zu 

sehen, und zwar sowohl vorn wie in der Mitte des Motor- 
rahmens. Für letztere Anordnung dürfte als Beispiel der 
, Hermes "-Wagen angeführt werden. Bei diesem ist die Zugäng- 
Uchkeit dadurch ethöbt, dass der ganze Wagenkasten sich ohne 
weiteres auf Uehen RtSUchcn nach hinten auf den Rahmen 
verschieben !;L<-;t, wk- 'ürs T'i^. ^ uii'.rhtlicli ist- X'iclleicht 
ßndet die Sache de:; einer, utiti j.nLlti(:ii .\,iih.i;.üic; *ur lir- 
böhung der Zugänglichkeit des kontinentalen Normal -Wechsel- 
getriebes, das ja auch an der Stelle liegt, wo beim Hermes- 
Wagca der Motor angeordnet ist. 

Die ZOadung 

ist auch In England nur noch in seltenen FSUen Glührohr- 

zflndung, ab und zu noch zur Reserve. Doch dürfte eine ^!ui • 
Zündung zuvcrtäs.siger sein als eine unjtiverlässit;e, bei der nun 
eine andere in Reserve hat, welch letztere dann aber nach 
längerem Nichtgebrauch schwerlich ohne weiteres wunscbgemass 
Arnktianieren kann. 

Neben der Kerzenzündung mit Speisunj; dnri h Akkumu- 
latoren herrscht bei grösseren Wasen die m>it;uctelektriscbe 
Zündung vor und war diesbzg!. iicsoadeiä der Stand der Simms- 
Motof-Manufactuiing Co. bemerkenswert, wo das bekannte 
Sjslem Sinmu-Boeeh ansgcatdlt war« Die neueste Veibessenog 



Pavillon von l^aobard-Lerassor-Krebs war auch, wie die Aussea- 
aufacbtill «Krebs* andeutete, der 



Vargaaer 

n Betrieb zu sehen, der Krebs- Vergaser mit 



welchen wir im vorigen 



dieser Firma 

gleichblcibcDdcu .Mischungsverhältnis 
Ilcd, .Seite 96 besc!>.ricben haben. 

Uer verwendete Motor war 4c7lindrig und hatte 15 PS.; 
mit demselben war eine Djraanomascbine von 5& Amp. und 




Fig. 4. Hmaher-VeHiaidue (An^t «ad GitmdriH). 

?20 Volt direkt gekuppelt, und der durch dieselbe erzeugte 
• li'..iM-chc Stroni wurde zur .Speisung i i .'ir.züljl ( iliihi.impfm 
vetwanitt, fo das-s sich cjic grossere '»der geiingeie loureozahl 
des Motors unmittelbar dem Beobachter durch das stärkere 
oder schwächere Anfleuchten der Glühlampen bemerkbar 
machte. IMe Tourenzahl des Molois konnte allefai durch Ver- 
stellung der Drosselung zwischen ITiO und KIflO per Minute ge- 
regelt werden. I )er Banhard-Moior selbst arbeitete so weich 
und i;er;iuschlos. dass man zeilweise beobachten k^iiiiiie, uie 
manche Fachleute erst ausserhalb des Pariilons den Auspuff 
beobachteten oder die Stellung derDjwamobSisteo inspisietten, 



Digitized by Google 



1903. Heft m. 



Zeitschrift des Mitteleuropäischen Motorwagen-Vereins. 



61 



um fticb zu überzeugen, dass nicht die Dynamo der treibende 
und der Verbfennuni;8motor nur der ßetriubeoe Teil sei in der 
Aonabmc, dass in der letzleren doch anmüglich so leise Ex- 
plosionen stattfinden konnten. 

Was oben bcigl. der Erscheinung gesagt wurde, dass die 
englischen Fabriken aich nicht blindlings auf das Kopieren der 
einen oder anderen bewährten Tjpe legen, gilt auch ins- 
besondere bezgt. der 



Wenden die englischen Konstrukteure gesteuerte Rinlass- 
ventile an, so erfolgt die Steuerung zumeist von derselben 
Steuerwclle aus, auf welcher auch die Nocken fiir die Auspulf- 
Tcntilc angeordnet sind. 

Hrwäbnung verdient an dieser Stelle die nachfolgende, 
vom Normalen etwas abweichende Konstruktion, bei der die 
.Sieucrwelle über den Cylinderkopf angeordnet ist, und die 
Ventile, welche nicht in einem besonderen Ventilgchäuse, 




Ki|{. ". Wolselcy-Wagcn, 

14 rieg. CyU geicrnlaitf, mit brriti*r Kerlii.cblo««r Kette rom Motor mm Oelciebr. 
Lell1*re* wurdr im d« /cilsihr. il. M M.-\ lahri*. S. 391 bp»(bneb«-D, uute*: 

.Wi*rh»rl- II. Wi-ail«-Gcln<>b«. System U'i»Im-I*}-". J«a ntntiKea. d*-n eac)i4clirB 
0<Hrt«lis-SKlierkcUf/ftbrtca mit der volleo l'unktuhi beweitrtea Wa^«^^ 



Einlassventile. 

Nur in einzelnen Fallra sind diese nämlich gesteuert 
da manche Fabrikanten in dem Ursatz des automatischen An- 
saugventils durch ein gesteuertes nur eine erneute Kumplikation 
erblicken. Eigenartigerweise findet der rmstand, dass durch 
gesleueite Einlassventilc die Gang.irl des Motors beileutcnd mehr 
herabgedrussell werden kann, t>ei den englischen Interessenten 
verhälloisniassig wenig Würdigung, man nimmt lieber ent- 
sprechend grosseres Geräusch bei leergehendem Motor in Kauf, 
trotz der in England weit stärkeren Konkurrenz der besonders 
bei Stillstand des Wagens gänzlich vibrationslosen Dampfwagen, 
bei welchen bckannllich bei slehendem Wagen auch die Dampl- 
mascbine nicht arbeitet. 




(■'iS. Motor mit Sleocrwrlle fiber Cyliiideikopf. 

sondern beide unmittelbar im ('ylinderkopf sich befinden, direkt 
betbätigL 

Fig. 9 stellt diesen, mit derartiger Ventilsteuerung 
»ersehenen 2<J PS.-.Maudslay-Motor teilweise im Schnitt, teilweise 
in Ansicht dar. Ganz rechts ist eine stehende Gelenkwelle 
siebtbar, welche von der Motorachse durch Schraubenzaboräder 




Fig. 8. 



ZortlckiiehbiireT WagenVaiili'a des I leimet- Wagcos: liegender .Motor in Her Mitte de» Kalimens; 
diickUf Kelleiunirieb auf Hinirrackso; UcbenelzuDgsiiuleraDg durch Ploiicleiigeiricbc. 
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angetrieben wird und auf gleiche Weise die oben befindliche 
StcuerwelJe treibt. An dieser t^ind, soweit die ZeicbnunK im 
Schnitt dargestellt ist, auch zwei Nocken zur Belhäti|>uni; des 
tüinlasS" und des AuspuHvcntils des rechten C ylinders kenntlich, 
welche, wie oben gesagt, unmittelbar im C'vlinderkopf eingesetzt 
sind. In Fig. 10 wird mich eine Seitenansicht dieser Anordnung 
gezeigt, und zwar in Ailieitsstellung, während Kig. II die 
1-jnricblung mit aufgeklappter Lai;eiuDg für die Steuerwelle 




Fig. III. Stciieiirelte fiber 
AnuuK- u. Auipiiff-Vrntilcn. 



11. Ventile frciKclegl. Steuer- 
wellc h(ii:liKi;libi|>pi 



darstellt. Das Aufklappen Itebufs Revision der Ventile kann 
in sehr einfacher Weise durch Losen der linken Scharnier- 
.schraiibe erfolgen. 



II. Dampfwagen 

III. E£lektromobilen 

IV, Karosserie 



(o)^i raunihalbcr icD nächsten lieft. 



V. Bereifung der Rüder. 

Vielleicht ist es eine Krschcinung, welche auf das feuchte 
Klima Englands und die ewigen dichten Nebel daselbst teilweise 
zurückzuführen i.M, d.iss dort noch mehr als hier die Tendenz 
der Reifeofabrikanten, bezw. Gummifabiiken dahin gehl, einen 
Reifen zu scbaffon, welcher auch bei noch so !icblüpfri)>en 
Strassen keine Neigung zum Schleudern /rigl, bezw. welcher 




die durch das Diflcrential und andere Umstände bedingte Neigung 
des Wagens zum .Schleudern nicht noch erhöht. 

Die Dunlop-Co. sucht dem llcbelstand durch möglichst 
breite geriffelle L.auftlacben abzuhelfen, lün .30 I'S. Wolseley- 
W;igen war mit einem non-sliping-Reifcn der Wilkinsoe-Co. »et- 




St'weH's BalleD-Reifen (in der Mitte Schnitl durch eiaen 
solrlien). 



Fig. 13. Continentiil-Stollcnreilea zur V'criiinijerutig de» SrbleuderDi. 

sehen. Auch Micbelin Clincher brachten eine neue, dem ge- 
nannten Zweck dienende Reifentläcbe. Die im letzten Heft 
Unsen r Zeilschrift unter ,\och einiges vom Pariser Salon" ab- 
gebildeten Laultlächen mit Stahlbändern waren in mehreren 
Ausführungsformen vertreten. Als Unikum verdient die in 
Fig. 12 abgebildete Bereifung Erwähnung, bestehend aus ein- 
zelnen Cummiballen, wie solche in der Milte des Kadcs, einer 
im ijuerschnitt, abgebildet ist. R<! .türfte sich schwerlich ein 
Fachmann für diese Rcreilung erwärmen; ohne persönliche 
eingehendere Prüfung kann man sich weder den gewünschten 
Erfolg damit vorstellen, noch ein angenehmes Fahren, vielmehr 
dürfte der Fahrende, besonders auf glatter Aspballstrasse, das 
Gefühl haben, elektrisiert zu werden. 

In der angedeuteten Richtung, d. h. zur Verhinderung des 
.Schicuderns, dürfte wiederum die deutsche Industrie auf der 
Ijindoner Ausstellung den Vogel abgeschossen haben, indem die 
Clipper Continental Company einen am vorletzten Tage von 
Hannover eingctrnttenen Reifen zeigte, der in Abst.inden von 
etwa 4 cm runde Kisenplalten kreuzweise durchfurcht und so 
eine Menge eibabeaet Spitzen bildend, von etwa 2 cm Dm. aufwies. 
r>er besondere Erfolg dieser Konstuklion soll in der Haltbar- 
keit derselben bestehen, da schon mit den ersten Probeaus- 




F.g. 14. 



An cincin «'Ogliscliea baiiiileiwaKeD angcbrathir VorrielilaDg 
tut Verhinderung fle« Schicudcrus. 
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rulmni;.Hii ;OiJ ktu ohne nor.iicnswcrtt.'n W-i'cl.lci^s ziiiiicki;«lrgt 
wuiik-D Man kann ilcr lütiii^cn ririiui rur wütischiM», mit 
«iicsrr Nc-ucrunt; ICilolg zu li.ilpcn, Janiit diircli «lifselbe tiueiii 
weitefen Missslandc beim Auiompbilfahrca, dem Schleudeni, 
abgeholfen werdca kaan. 

(>li;;lcii'h nicht iititoi litcsc Kii!>rik [;ch'irij;, niu;;c nr.cli 
ein« !ii."iiirjilt.ie \'i>iricll!i;i:n Jur VV-thiinirruiin iIcs Si-icw art^- 
glcilcti-. i-iwalii:l wt-rilrii, «tici e 3u «irt-iii '.'il l'S -\\ a;;<:n ilc; 
engliicben Daiailei];es«llichafl ta seb«D war, «Jas System 



Die t.ei.len konischen Scheiben wenicn snfort bei Kinlrcten .Ics 
SchleuJtfius gelöst, bczw. «inrch FeJero auf die Stra$»cnober- 
flache KcJriickt. aut welche sie sich so stark aufdrückeD SoQso. 
dass ein weiteres Seitwärtsgleiien aicbt mehr mcigticb ifL 

Zu erahnen bleibt an dieser Stelle noch die Methode, 
Kellen (jült ijhct liic l'ncutuatiklaufüäche zu jiehen, welche an 
ilcr einen Seite ilutch einen l<in^, an Jcf üntkccu dutch Spiral- 
fc.JerM sirati i^e/<»t>en wif l. Uici System war auf der Kryslall- 
I fVilast-Ausitellaag an mehrcrea Wagen laaehea. 



Äutomobil • K^lendarium. 



7.— i;!. Februar: Salon de l AySomobüe in Hiii>scl. 
7. — Ii>. I'i'htu.ir: Automobil-. AiisM' In ij III Mdiseillc. 
, 13.— 'Jl. 1-ebruar Cyole and Molor-SIlow, Manchester, 
19. Februar Hctricti-i^ti.tticihfaucb-Welibewerh über 100 km, 

vcraiutaiicl vuu ilcr Zeitschrift ^L'Aulo". 
22.— 2a. Februar: Wocbe der Antottohil-ReoneD m Pw (iUII 



die A 



28. Februar: Sehlii n lMmi i i für die AnmeUlimg aom rreiianS' 

Mhrciben auf eine Spiriiu« • Vortpanniuascbiiie der 

Ueoiscbon Landwiiiscbafuge^cDsctuilt (Beslimmungeo 

s. S -VKi V. Jabr».) 
10. IMtoz: Letzter Anmeldrtag Enm Kriterium der Automobil - 

Trar.-|>i>tte (s, u.). 
15. M.it/ !<'rmiti für die Anmeldu.'.'^en 7I1T11 Wettbewerb der 

Sclialllöple, veiaostalttt vom Automtibil-Club de France. 

(s. i;c^;:«iiient i- d. Zeilscbr. d. M. M. V. Heft I 

Seite 23.) 

8.-22. Mär«: AMtmoUI-iUiMlelliing in der Flora, OnrlMaikarg- 

Berlin. 

17.— 3ix \t.ir/ Avtomobil-Auuiellung in Widi, PArknpg, in den 

Satcn >icr ClaTtcniiauKescilvcluit. 

21. -2s. Mar^. ('Hnii>iKiev's AutoiniM'AinlltllMg In Landen, 

A[;nc-u;tiii al ll.ill. lslini;t"n. 
21.— M.iix: Krite:iuni •1er AuioiiMii.il- Tt,i-:s[>r';ic. sei auM.iltet 
v(in iKr Zeiiicliiitl ,lj Frauix- AulorauUilc," zwiitchca 
1.1. iv M nte Carlo (s. Zeitrclir. d. M. M. V. lieft ) 

Seile l'L'l. 

26. Mint— r. April: Grosse Woche vor. Nizza, l in/i M.uen 

26. Marz: ;\rikati(l lU-i .Srti'.vcrj^ewiclil«;' i» rioulc. 

27. März: Fahrt »ier«eli.en n.ich Kilia. 
2ii. Mär/; liiefflsrcrüucb«, 

29. Märat lUoiuCnkorsr». 

30. Man bis 1. April: Antlatl der Anlomobilrennen (von 
dir frnnis. Il^iariing wimlt «Im Rmimn Niin-^A»— 
Snba— lliia,virtitteR). 

30. «. 31. März: Touren wajcea-Kookiinciu. 
1. Afril: Bergtahrt Nitia^La Turbj«. 



15 



Apiil Wetllicwerl) iler ( leg.xnz in Monte Carlo. 
2. Ayuil: Itcf^feniioii Nizz.i — I.a Curbie. 
.1. u. i, AjTil: Katirzciiß-A;isstelluo({ 
4. und 5. April Autuniüliil-.AussteUiiDg In dct Garag|e 

de« Autamobil-t.'lub lie Sice. 
h. April: Meilen- n. KUomotcT-Reaaen auf der Ptomenad« 
des ADglaia, 
6. April: KilnaMlefBerRicancn La TorWe. 
ti. bis 20. AprU: JtoiMMlii-AitaMiaRg in ~ 
24. IM: PlMte-lliriiiil (Autonobil-aub de France). 

Mai: Anmeldungen zu: T^tis-M^idrid (von lüi. April bif 

15, Mai ilopprlie \enn{;ebUbr| 
.Mai: Aalsnoliil-AiiMMIaag in Stookholn. 

Mai: \I<)1or\v.i<;ei;--\ii-slfKuiii.' in .Sl. Petirr^ljurs;. 

.M.ii: Rennen um .Icn Gordon-Sennetl. Becher 
.'3 Juni: Wander-Aussletlung .1. r Deutschen LaniJwirt>ch.i(l». 
»Jesellschatt in ll.iiiiii>ver. 
22. bi- L'4 Juni: Kon.^ress ile«; \ ;: ,111 II' rjubi in l'aris 
18. bis L'S J.ini: \ 1, All^. A : nn 1,1 • mi- lellung in I-'iank- 
tuii a M, v,",Tnsta:iti v.ini ^VerLianil deutscher Fahr- 
lail- Ii \' 1: : I i)uzeii;;han'llcr c. \' ' 

■>. l.is 12. luli: GiDMe Woche in Aix -les - Bains (Auio-c iub du 

K...: .1 

r» f ;! Rundlahrl .iaich <1ie Aid> nnea (Circuit Fran^ais) über 
^<"i|(iti, t.':u)ml>rc Syii'.ijcale de rAttlomobile. 
. August: Cir.ruii .ics .\r>lenta'S. 

. Afz'i-\ BelriebaMohariwilwanaalia mit Motorfiibnädeni in 

l-.n;.'l.iiiii. 

. Au;;ust: \lnli>rnai;en-.\u5.-*' : :- I dinc lltaücnl. 

. Soplember: Betnebssicherheilisif erwuchs des .\iiiuuu<b)l-Club 

roQ (Uoss-ljriiannii 11 und lr:an<l über lOQO Meilen 

(Klassilibation naeb Verkaul.«prei>,e:i) 
13. bis 21 Okiabar: ABlamoblt-AMitolhiag in Uipiig, Krv.Maii-l'.^last. 
1. MoiWNiMr: Aamelderrist für das Pjreüaafschreibtn, bdr \'di- 

apannraascbinemit Spirilttsmotor lies Kriegsminlsteriums. 
15. November: Vorfübrung der VorspannoaMbincn (betreffs 

Uedin^nngen elc. s. iLMrabcft Zsibchrift M. M. V. vom 

22. MUn 1902) 



PretoauMchreibeii für Spiritus-L&atwagen der Deutscben Landwirtschaftf-Qeseliflchaft. 



Dos ««»nHiitlclie ProuramiD flir iittt VMaMlBltans babrn wir 
in Heft XXEII 1903 der Z. d. M, M. V. veififTcntlirbl «iiiii brine«« mit 
Mlbkildit aut da« griMfc l»t«re«t« 4« I mlimrie a» dlcMtr VeraaMdtnng 
hin lie*ood«tN in Erlnnetun);. Airt die AmnoMefrlaC mit dem 

38, Februar er. ablluft. AnUK'ldefoiinnt.irf fh;>l t ot Ur Il.ii:[>:^ti-Ile 

d« l>. <t-, ÜLilin. |i.>i<..ii]i'i<!r. 14. r-ilc.'li:ii !i iiri ! lin Aiiiii.jlikirycn 

iM.i: ■lif fi.luri a, 11 j 



Wir . ni-iviinii II cinn /ii«.. I liii l. i Ii I. 1 
ClUmleti|it>-n Mill.-iliiiv"''i: 

.Jti-karir.iliLl: M 1 ujKl.ili»'! DiNiis, lic l.ai)J»iiln lijll^-fifM-lli. Inili 
in jvdciD Jahl'' < i:n: l'i. vs.' \V,(ii<liTii.s<iHlM0)5 reo Tieti-i!. i.\R.lwii(- 
schaftlicben E:^t:uj{uu>iuj uud Ma^ Uin<!u. Diese Aiis^telltmjten büiloti 
in jtilt'm Jahre den Siumiael|iimkl v<iii VciiKUrn (.anitsirlicbali 
«u». ;;:in/ I>elltfdltaiHl Wod «rrttCII Vii;i J.dn i l jal t 10 »l««(»*nil«-ni 

Mähe bcacliielit, so daRB sie jetil durchsictaiiiuitch acfaon «oan Kaum 
Tan tn. M fa« fÜbrNrh plllB'■^lI;«■n. Auf dinwi Aiif!i1«>lliiiij;en ]lK^ell 



l.i-.l;i'l i:ntln-| in l-ilu ni (;n».^.-.l Klri;^ VOO 175 lU LSn-c Mil't T ", n; 

Iticu..'. i'iM an il< 1 .1111-11 s.-it.,' \.„i . ii.i.r stu«sen TrilillfM- li<.';,'i. :i, i 
\'i..r(iiiiriiiii,'< n von im: i^i;. ki.'iiicii Ti> !i n 'i.itli;tt'iiii lcij Aut lii i 
n i.liMi-n Aii-^lclkl"t;. ill.' \i.;ii 1^, du J : |nin d. |. lu ll.<!ir.i.vi i 
»(■mliudci, ».•ll«ii Jick: V i/iHiiiiiitimn tu dr< kiiiiluug riwciirrl werden, 
da» ancb Krad vagen an denaethcn IcilBcbmcn, wpfAr im Kroiica 
Rinc «ine besonder* Bibu aBgelrRt wlr«t, Allcrdinst Ist die Bc- 
s, l;i iiiit.n:t:: ^.»''i'''. d.»^"* 'f-r KfLifiw.ii;i n inil .S|jiiiliiili'liici., für ^icsC 

\'<?1 lülil IHIl;!'!; z,li;fl.^N»,-ii «rtli- , K,l^l^^ \Utt KriltW-ti^;!' Tl Ii.; I'i tJviaea- 
«II- au. h liir l,i<li-nl.i-l'C,i,l.|iil.L; llif.iL--ili-IL;i[| Wir,|",|ic |;ii!-,> |iin;f 
it'-! ,\.ilon;iit.iliii,',inlii.j villi tl,ii l..vi,,||,virli'ii niil iiTuuMni li'.t.i.ssv 
veil</lu<. uvd ÜKtcILii;!) III (iein Ki.itiWiit(eu dal UetönleruDgsmiUcl der 
Xulcnafi «fititckm iHMi bald von demelbcii GebnuKb muhen wallm 
sowobl fllr Pmou^B ah aneb fsr Gfltvttranxport. Dcshilli bellen wir. 
d.iss .lie Aiiiuinubiliiiil^ictric d:<: (r"^*lii.'C >;viii;iriliei'. li.-iiiition irifd, 
ihn i, i/L'iit;ul*M- an - i i;iinsti:;.,r S(.fIlL'. «],.■ fli,- \\'.iTi,3c r,iii^',lr'|tijnjj(*D 
der L>«ui*«:iicn L.aDilvrirltcltatu-äcMilliicbitlt «iad, vurzuf<1l>reii * 

O. GBL— 
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Ausstellung für Kcirtoffel-Verwertang und technische 

Verwendung des Spiritus 



vom 7. bis 15. Februar 1903 zu Btrtin N.» 

Von M«s It. ZecbliB. 

l)ie Kartoffel als Ivnerßietf'iiT': 
Um Oieseii Gi'nenstanJ «Jrehl sich Jic fiarue Aut^stliiin^, 
ihr mdankt sie ihrt-n Crspniin{, sowie ihre wirtschaftliche uiul 
iechditche Bedeuton^ Die Kartoffel als Enüibraogs- und in- 
folgedecseii audi als Krafteniaugungsmiliel M Uensehea tind 
Tieren, die Kailoft'cl als KohproJukt zur Rrzeugung von Trink- 
und Hciisplrilus, ctstcrcr gleichfalls ein nticrgictragcr für die 
Menschen, letzterer ein solcher fiir Motoren. 

Uer üiawaadluDj^|>ro(«ss, «elcbeu die gegc&scne Kartoffci 
im DCfliGblicliea Körper bis ni der Eadroim, der mecbanisicheD 
AtbeRddaluay dwelunaeM, finde! ekw aoaiofe Wiederholung 
lo der indoslrfelteii Verwerlun; der Kartofld benr. des Spiritus, 
nänilii '"]: Sera BrciincD der KartolTel zu Spiritus und der Vei- 
wanillung des letzteren in Nutzarbeit mittels des Spiritusmotors 
Wenn der Aulomobilist vernimmt, dass der durchschnitt- 
Ucbe Jaiiiesertrag L>eabcblaiid$ aa Kartoffeln 400 Millionen 
ÜoppetrevUier beträ^ und dass bierfon 24,5 Millionen Doppel- 
Zentner «"ier el«.i ~ " 



SM rtfM M , im liMÜtut f8r OBrungsgewurb«. 

Civ^lor., CbarlgHcalMiic. 

^f' ';''>ren•Gesellsc)^l^) {/'.vri^nit-.terl.tssuog Berlin-llaiieB{eIde) aod 
der Neuen Autooiobii-vJe&eUscliait. 

E*ritteos: Einspritzen des flüssigen Spiritus in einen 
Luftsirom omnittelbar vor dem Eiolassventil dea Motors tlod 
Ecwannwng das Geniisdies bezir. der aogcsaugleD Luft nur 
mittels der vom Cvlindcr hentlhrenden Lcätaagiwircae^ DeuUcr 
(lasmoloren- Fabrik. 

Viertens: BilduoK des Züoi!i.'riiiis li<;s ;ni I i^i^yemare- 
Vergaser bei gleidueit^[er Erwärmuiig durch die Auspaflgase: 
Fahneug-Fabrik Baenach. 



Spiritus verarbeitet, und dass endlich 



>o wild er sich der l£insicbt nicht veischliesseo, dass er es hier 
mit einem nicht hoch genug au wflrdigenden Belriebastoffe zu 
Ihun hat, von daaaenleehdiaeheriiiid virteehaftUeberBebaiidlun); 
die Automoliil-Induslrie in sehr starkem Masse abhdticif: '51. 
Um so mehr, als die nur vom Ausland crhalttichca llij>s:j:cn 
Hrenostotfc unserer Automobilmotoren, das Benzin und Petroleum, 
UigUch FieissieigeruDgeü erfahren köoaeo, denen gegenüber wir 
fast maehtlot aiad, ganc abgesebea daroo, dass uns dicaelber. 
im Falle eio» MobildUiduiiig oder eines ZoUkriegcs ganiiich 
gesperrt werden können 

Ins ere Automobil-Industrie und deren Atltaftager 
interessiert an der Ausstellung dreierlei: 

Gruppe 1. Die von der Industrie bei ortsfesten und 
automobilen Motoren im allgemeineD beute angewandte Art der 
Vergasung des Spiritus, die Zündung des Gas^eraisches 
und die KoijulierunK der Motoren. 

Gruppe 2. Die ausgestelUcn Spiritus- Automohiien 
mit ihren Sonderkonstruktioncn. 

Gruppe 3. Die au^Kestelllen Spiritus-Bootsmotoren 

Gruppe I. 
Vergasung des Spiritus. 
Dieselbe wird auf vier verschiedene Arten rorgenommeD. 
Erstens: Ausgiebige Behciztmg des Sfririlnsbebilters 

durch die Ausputtgasc der Maschine, meist mit Hilfe eines 
Kobrenapparatcä, in welflicm die Heizgase die mit Spiritus ge- 
fUIlteo dünnwandigen l; im ': umstrcichcn. Solche .\pparatc 
wenden an in tencbiedcuea Ausführuogsarten: Theodor Kauleo, 
Berlin C, bef aeiaen Kuers-Motoren und ^e Dürr-Motoien- 
Gcscllscbaft. 

Zweitens: Tropfenweiser Zufluss des Spiritus aus einem 
Bebülter in ein weites Luftiobr, in welchem eine Zerstäubung 
und Verausctaung mit dem Spiritus durch die Geschwindigkeit 
des LufstraoMS stallfltidet, bei gleidmitiger Vorwannag der 
Luft duKb die Abgase der Uascbine. Ausffibrung der Daimlar« 



Magnetelektriscbe Zilndung haben die Motoren von der 

Dainiler-Motoren-GesellschaJl (Zweigniededassung Berlin-Marien- 
felde), die L»ürr M ii. rfn-Gcsellscbafl, welche ausserdem auch 
Glübrohr und Zündkerzen verwendet, die Gasmotorcn-l-'abrik 
Denis und die Neu« Automobil-Gesetiscbait. Die ZUndkerse 
verwendeo Fabiaengfabnk Giaeoacb. die Künigi. Pnaniiche 
Heeresverwaltung an ihrem DBrfcopp- Wagen und Theodor Kanten 
nehen der Gliihrohrzündung. Die Glührohrzündung ünden wir 
ausser bei den »cbofl geoaoulen noch bei einem 6 PS.- 
Daimler-Motor -Lastwagen fBr Flaaebenbtertfaasport neben der 
\tagnet-Zündang. 

Regulierung. 

Hieselbe erfolgt in den meisten Pillen durdi teilweise 

vollständige Ahdrosselung des Ziindgeniisch<>s mittels eines vom 
Sehwungradregulalor beeinflussiea Drosselventils, sodass weder 
Luft noch HrennstoU oder aber nur Luft in den Cylinder ge- 
langen kann. Diese Regulierung (mit Aussetzer) Soden wir bei 
der DaJmler'Motoren-Gesellseheft, bei der Darr-Motoren-Ge- 
sellschaft, bei Theodor Kauten, am Dürrkopp-Wagcn der (V 
Heeres- Verwaltung, bei der Neuen Automobil-Ge.scllschafl und 
bei der Fahrzeugfahrik Kisenach. 

Nur die Gasmotorenfobrik Deutz arbeitel mit einem mehr 
oder weniger geadiloascaen Einlassventil, deaien Hob- und 
OctTnungsdaner dureb dnen vom Regulator verstellbaren Kurven- 
nocken je nach dem Eraftbcdarf verändert wird. T.s werden 
also hier nicht wie bei den anderen Systemen gan^r I - :! :-:;.'en 
ausgesetzt, simdcrn es wird die «Juantitiit der milunj» je oacb 
der erforderlichen Tourcn/ahi verringert oder verroeblt, wobei 
die iJualitit des Gemisches stets konsiaat bleibt. 

WSbrend die meisten Motoren einen besonderen 
Hen zin Vergaser besitzen, lum Zwecke des Anlassens der 
kalten für Spiritus noch nicht belriebsiahigeu Maschine, arbeitet 
die Fahrzeugfabrik Eisenach mit einem geracin-cliafUichcn Ver- 
gaser (System Longuemare) für Benzin uod ijpiritas in der 
Weise, dass demselben nnr duicb Umstellen eines Dieiwcge- 
hahncs nach Bedarf entweder Beniin odcf Spirttns zuge' 
fiihrl wird. 

Nach deo erhaltenen Angaben arbeilen ausser der Daimler- 
Motoren-GeseUscbafl die anderen Firmen mit gewöhnlichem 
denaturierten Spiritus, wUutend die erstere etwa 2(^25*/« 
Benaol ansetzt. 
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Gesteuerte Einlasi^ventile haben folgende Firmen auf- 
sumiMa: Daimler Motorm-GcseUschafl, Gasmotoieniabrik Deub 
and Dtirr-Matoi«n-C«9elliehalL 

l'ine nähere Beschreibung «Icr Art der Vcr(,'asunf;, 
Retiulteruog und Zuiul.iti); iler grösseren Ausslellerfirmca «iüifte 
nicht ohne Interesse für Fachleute sein. Wir lasico daher m- 
nücbst die betreffenden Cegenslüade det 

Daimler-Motoren-Gesellschaft 

folgea. 

Eigenartig an den Motoren ist zunächst das von den 
anderen Systemen aWeiebende Verfahren der Bildung de 
Zfladgemisches durch Zeraläubang, mittels det vom Koibea 
dei Motors angesaugten and darcb die Abgase der Matehine 

vorgewiirmten almos.phärischen I.ufl, femer die Art der 
Steuerung, bei «reicher der Regulator aut das gesteuerte l%in- 
iassTcatil and den mit diesem verfauadeaen Zerstäuber einwirkt, 
wobei darch Ansceumigca wo FfllUugan die Regulierung der 
Geeebwindigkeit des Motors bewirkt wird. 

Reim Hcginr. der Ansaugeperioilc i>{Tnt.-t der Ste-jerhel'el 
das Einlassventil der .Maschine und mit etwas Verspätung das 
Ventil des ZcnUaben. 




Pig. IS. 



Der aus dar Zerstäubermändung beransflteaseDde Spiritus 
wird Toa der durch das Luftrohr 5 einströraendeii Luft auf- 
Kcfangen und mitgerissen, rergl. Fig. 15. Etwa Obenehüssigcr, 

nicht mit^;eri^^l•tleI S[.;iiiii^ fliciist durch einen, unter dim Zcr- 
släuber iu einer V'ertiefuni; des Kohres angebrachten Hahn 6, 
wo, deriselbe abtropfen kann. Die mit Spiritus durchfeuchtete 
Luft passiert xunäctast das erwärmte Einlassveatil und gelangt 
dann, dem Molorkolben folgend, in den Crlinder. i 

Durch 'las Ik'^'.reicbfri k-s heissen Hinlassrcnlils erfährt 
dj'^ Ziinil^;cn)isch eine weitere Erwärmung, ohne aber, wie bi-i 
Mofipten mit Vcrpascin, eine Kondensation des Spirilusdanipfts 
bcit>ei<u(ühren. Es wird auf diese Webe der bei den Spiritus- 
aiotoroR anderer Bauart so geßbrlichen RostbOdnng im Innern 
der ^lascbine vorgebeugt, weil die durch die Xiederscbläge 
enislehenJen Spiriluvimpfen in Verbindung mit den betssen 
Waiuicn jrs Ij'sencyiiii.ieis M)f.iit ijjcnoxyde biMea, welche 
schlicsflich Cyliiider und Veulilc anfressen. 

Das Auslassventil, unmittelbar unter dem Eiolassrentil 
sitaead, wird bei diesem Syaliem auf gewMalicbe Axt durch 
•iaen Nocken gesteuert, ofaae vom Regulator heetoflaagt au 
weniea. 



Beim Aussetzen der FQ Hungen bleibt sowobl das So* 
lassveatil wie das AualaasventU in der enie« KotbenbewegUBg 
der Aasaogeperlode (j^eseUosaen. es kSnnen mifiiin keinerlei 

Unreinigkeilen, wie solche sich rielianh in', .■•iinjnitl .T;-,;;ar!;mclo, 
in den Cylindcr zurückgcsaugt wtnlen uni iliesci» vcr&chmutzen, 
riasig und unrund m.tchen 

Die Ztindung des auf mindestens S Atmoq>liärea am 
Schluse der sweiten Eolbenbewegmig komprimiartea Zünd- 
gemischrs geschieht durch den elektrischen Fualwn eines 
magnel eleklrischen Zundapparatcs, System Hosch. 

I m die Geschwindigkeit des Luftstromes an regulieren, 
icsp. deoselbea auf ein ausprobiertes, zweckentsptaefaendes Maas 
eiostellen la kStman, ist ein genau justierbarer Luflscfaieber 22 
(Fig, ir>) am Luflrohr 5 angebracht: l>cr.se]lie \crkleir.eit den 
Ouerschnitt des I.ufirohrcs uni vergrössert damit die Ge- 
schTvindigkeit des I)urch^^rlinn•r•.s, immer aber so, dass die 
Siromricbtung der Luft mit dem herabfallenden Spititusstrahl 
harmoniert oad efae fe&ie, &ib^ Mtschnng beider SlolTe ge- 
währleistet. 

In welcher Weise der Luflschiebcr bciw. die Geschwindig- 
keit des Laflatroates uad damit das ZBadgemiach so regnKena 




Flg. 16. 



ist, bangt von der jeweiligen BelaiteBg des Molnrs ab. Hat 
derselbe s. B. wenig za leistea ead sctat oft ans, so vcrkleiaeit 

man die LnftftfTnung, indem man den Luflscbieber nacb oben 

[ ^chi.iubt; und umgt;UeI;tt, hat der Motor vitl /.n leisten und ictil 
seltener aus, so vergrössexl man die Luflöffnung, indem man 
den Lufischieber nach unten schraubt. 

Der Zerstüuber 3 salbet mit dem ZersUuberventil sitzt 
I auf dem CAiftnifBhrungsfohr 5. Der Spiritus fliesst vom Spiritus- 

b.issin durch eine Kupfcilciluni: zeitlich in den ZerstliuS.cr 3. 
Auf den Knopf der ZcrstauScrventiNtangc clrückt der I 'aurnrn, 
welcher mit dem Finlasshebel so verbunden ist, da<5 sirh beide 
nur gemctnscbafUicb bewegen können, so dass nur Luft und 
Spiritna gemeinsam von dem Kolben angesaugt werden. Der 
hcraus!!i<'5sende Spiritus wird lUin-h ilen schnellen I.uflstrou 
auigcl,in;;en iinil geliin;;! ;rer«:l.ii]bt in ilcn MulDrcylinder. 

Zwei Schaußla'-ei. d e .lu .ilien .-sfien Nbii'^reii an- 
gebracht sind, gestatten wahrend der jVrbeit des Muti>is genau 
die Wirkung der Zerstänbung an beobachten. 

Von besonderar Wichtigkeit bei Spiritusmaschinen ist es, 
an vermelden, dass flfissigcr Spiritus mit erbilzlen MaaehineB- 
teüce In BerOhrang koaual, weil daao sofort Zersetsuag des 



-Iii-- — ^j>.-'.;^le 



66 



Zeitschrift des Mitleleurot>üi«chen Moiorwagrn-Vcrcins. 



im Heft III. 



mdalBBcben Cbens in ^xeaoxji und Sesquioxy>), li. Ii. RobI- 
bUduoc etfolgt. 

Die ReßulicruaR des Spiriluszuflussc^ erfol^l 
(Fig. 16) durch die vail eioer runden Scheibe 1 versehene Slell- 
scbraubc 2. Aof der Scheibe 1 i«t ein I)oppcl]ifetl eiu- 
gnviert, aa dessen Spilien ein M und ciDgesch)a);ca ist. 
Dreht m.in dip Scheibe ! in i'.er R! 'ii i,» -Urs l'Vilcs .V, •■<• 
bekommt der Motijr mehr, und 'juintkclirt nach W weniger 
Spiritus. 

Uta beachte noch, das* es durch die grosse üebenetiung 
dieser Stelltorriehhiag enaSslichl ist, so kla'ne Veründeraagen 

in dem Spirituszuöuss einzustellen. d.i^s c-; sich dabei um 
einige Tropfen handelt, die in der Siun^lc mehr mler weniger 
eingeführt werden. Aber dies i.-it diingend nrdwtndiL', denn 
eia Tropfen ia der ä4uode mehr bei einem Spiritusoioior 
kaaa ichoD eine wesecidiche VerSaderotig sdoet Gang» bei- 



Die KUhlung des Motors erfolgt nichl iiadi dem ue- 

br.iuchhchcn Cirkul.itionssyslem, w<jhci ila.'. den ( vlindcr uni- 
spülende Wasser den Kiihlm.intel etwa mit TO-M")" ('. vcr- 
ISsst. sondern es winl die S">k, Veidainpfu n;,'^ h ü h ; u n u m--.- 
gewandt, bieselbe t»c&tehl datin, dau man dem Kühiwat^er 
Zeit liltsi, sich in Dampf ton atmosphSrucber Spanauai; zu 
vcrwamlcln. I'a hierzu pro Kiloj;r;imir. Wasser '<4>< W.iruie- 
cinhciten (l.ilentc Wärme) cifonleriich iiinil, so mus.s dieselbe 
von dem ( viinder hergegehi'n werden. Gegenüber der Wärme- 
abgabe beim Cifkulaüoas«;stem, bei welcbeta pro KiloKramm 
Wasser etwa BO bis 60 Warme-Eiobeiteo »i^eoommcn wenden, 
bedeutet diese Art > In: n ' rheblichen Fofttdiritt, wcil hierdaroh 

stark an Wasser ge.-jjitl uitd. 

|tcr Verbrauch an Kühlwasser bclriigt Liter im 
die l'ferdestaike und äuinde bei Verwendung von Spiritus. 
Derselbe stellt sich nuf I Liter hei Beuin- nnd Pelroleum» 
molioreD gleichen Syiten». Oer geringere Verhrsi-jch bei 
Spirilusbetrieb ist dem im Alkohol enthaKenen W.ns^er zuzu- 
schreiben, welches sich bei der lixplosiun nur zu WasNcrdampl 
enlwicketn kann und tlemgeniäss die Explu&ioaslcmpcraiur im 
Vergleich zu Petroleum- und Itcnzinmoloren entsprechend her- 
abzieht. Die Ktiblmäote] der ortsfesten Motoren i<ind mit 
einem Schanglase versebco, io wdcbem man die jewcili((e 
Hübe des Wasserstandes und efwa^D Wassennangel jederaeit 
erkennen kann. 

Die ortsfesten Motoren zeigen noch einO bcsoodeie lun' 

lichttine Sur Erleicbteruag des Andrebens: 

Die Steuerung des Avstasseentiniebels kann so gestellt 

werden, da«s eine Verminderung <le? Kom[>res?ionswi'leritaniles 
eintritt, welcher <iuvch Zusaninienpressen des ;«nj;esaunten f'.e- 
nwsches beim Kückgant; des ("vlinder-Kolbens itn I^xplosion.s- 
raum des Clünders entsteht, um so das von Hand zu bewirkende 
Andrehen der Uatchine wesenilieh au erleicUern, Die Ivin- 
richtung besteht dario, daas durch eine geeigocte Koostrukiioa 



die Laufrolle am Au^lassrcnlilhebel nach links gerückt werden 

kann, so das.s sie nicht nur üSer den grossen Nocken, sondern 
noch über einen zweiten kleiiiereu Nucken gleitet, so dass also 
dei Aufl.i,>.sv«.-riUlhet>el das Auslassveutil zweimal öffnet, wo'ljrch 
dann ein Teil des angesaugten Gemtscbes während dc$ Ver- 
dichtungshubes wieder aits dem Cylinder entweichen kann. In» 
foIgt%ies.scn ist die schliesslich veibUibende Hndvetdichtung nur 
so gnis"!. d.iss sie ein M.inii, bezw. bei uiösseren Maschinen 
zwei M.inn duicli Dieben am Schwungiad leicht ijberwiiiden 
kuunen. Ist die !daschioe im Gange, so muta> die Laufrolle 
wieder in ihre ursprungliehe Lage nach rechts zurückgelnhrt 

werden. 

I ii<: be.sonileren von der Dainilcr-Motoren-Gescll- 
sch.ift aiisgeslellteii GegeiiNlaiido sind. 

1. eine 14 l'S.-Spiriius-Lokomobile, maximal ca. 2Ü l'S., 
Svslem Majenfelde, 

2. eine 4 PS.-Spviius-Loknniobile, oaxioal ca. 6 PS-, 
System Maiienfcide, 

;) ein Heleiichiijng4v»ag<n, bes.ti-hei)d aus l".lti?au-Koll- 
uj;;('n und aufgebautem ä l'^.•, maximal Vi 
Marienfelder Spirilut'-Motof Dynamomaschine, Schalt- 
brett und Zubehör vom Schnckert, 

4. ein stalionSrer 4 PS.-Spiritus-Motor, maximal 6 PS.* 
Spiiltiis \bit. ir, System Mar ientel<lc. 

I 'ii'.sp \I.i-rliinen sind langsaral.iiifcnde Vicrtakt-nolorcn 
lieijeader K' ■r;<iri:k!i<>n, !:iil elektnni'.ignclischei Zündung und 
WasserTerdampfunj>»kühlung und werden mit gewühnlichem 
denaturiertem Spiritus betrieben. Der Verbraach betrÜBit ca. 0,5 1 

pro l'fcidestiinde. 

Ausserdem (olgemle A ut n mo bi I e n resp. nach der Auto- 
mobil <ito r-T v p c gebaute .Motoren: 

5. ein zweicyl. 0 PS.-Uaimler-Spiritu«-Lastvagen mit 
Pritsche ßr Biertoonentr aosport ittr ca. 2000 kg Tng- 
lühigkeil. 

6. ein gleicb«tarker Motor - Geschhfisvagen mit ge- 
.sthlotscneiii Kasten für Spiritus-l laschenlranspoit (der- 
selbe wurde bereits vor zwei Jahren an die Firma 
Karl l'ntucbt A Co., Magdeburg, rcrkaull und ist von 
dieser Firm« per Achse hierher gesandt worden), 

7. ein riercyl. 16 PS.-L)aimler-Spiritus-Schiffsinolor mit 
Kcveisioivnrrichtun;;, 

H. ein vieicyL 50— tiO i'S.-Uaiiuler-SpiritU'^ Schißsinotor, 
direkt mit Dimamo-Maschinc gekuppelt zur elektrischen 
Lichterzengung, Terkauft an das Kaiserlich Russische 
' Marine-Lazarett in Kronstadt. 
Di<^s(! M.itiircn sin«! scl)rn-llaiirci:i! itiis >t)0 lourcnl, stehen- 
der Aactdiiuiiy, .iibeiteii gicichi.ills Im \ ii tl.iUt und werdeu mit 
Benzol-Spiritus im VerhälJuis 

7I>7« Spiritus und 25 'Vi lieniol betrieben. 
Der Verbrauch belrigt pro PS. nnd Stunde ca. 0,B hg. 
Die ZBndting erfolgt auf elektTomagnetischem Weg«. 



Motorwagan System Rudolf Hagen. 

Wir lialti-a s< hon vriviliThuIl liiu Aubutiksjiukt il auf diese Wagen 
^eleiikt, wrckttr für 'Im l.a.^ll■nvclk^*hl ;k(>\i\ j-cJn-n i;jtj»¥cre Bt«clitut)|; 
geßiadcn haben wQrd«n, wenn eine etgrndicbe fobrlkatioDsmS.vi^lgo Her- 
ttellitDK dttselben sehcm bcMaaden bitte. 

JeUl bat die l-:lftlri.'il;il--Al.ll,:ns;L'»«lI.Hcljjlt llc^inS. K''Iii-I;1iiüi:- 
fcM. die .\lJcii'.-i ifi-i;? ilos I lagcn's>"lirn Syxlim^ für I)ru;«cblar.| n- 
MuiUin und uiid sowuhl .Mui.jilMtwageu, «ie Kaogicr- tiuii äiiaMcii- 
l.i.kaiij. iiv< n für .S)>i[ituv, ticDx«!'' uivt Beusia-Belrieb daaittli in 
■irii-sset «tu betbtclku Ussea. 

Wir rervelaea mf Heft IX der 2ettscbrin des K. M. V. von 



)90'j, in \». Ir:ii»:ii '.vit .\lil.i|.it)n;.'.':-n und rin:.:'. Ii(*n'b> Ilcsi liJoibuB^; des 

Sj-'-liTils ll.nifri gil>i:iil.( luit.iMl. O. Cm. — 

t»e Vereinieten ttcnzintabrlken, Uejuiiinuuu .\nluii Nier- 
manu. Hrrlin W. 15. Kiirfftirslendanim 40/41, Telcfriion Antl VI. I69>7. 
t'><!{<rUi:icn j<-t«t mJt dem VeHrieb ihrer Produkte SleUis und Lubiiffu in 

jil.iiiii.i^-rtrn IC.inncn, lun! w<'t iiorli ii; ilii* rislf Slj'iolis-I.i>le iiiil aiif- 
i^fth-ninifit '.v(i Lon will u^i'l ' sicJi ^un^'fl.ri; d .m \Uv til>i^i' AJi»'fiN<r. 
Auf J'jt .l«.'iil>:lu'ii .•\iiiu:i,ii:>il-.\ii~5iulluii" 1'>0J III Jer Hin.i zu 



( b:irl'jllilil 



.\lki:i-Viil.H-jl llil S'.lliii nnd 



Machen Vcrpackiuigca und Eiu'iidMaagan der V. D. kanium n leänm. 
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AutomobDeo Im Postvirfcclir. 



Sc)iön Mit J.itiicti 1m1 miui in «li-r Aiitninnbil-linlustri-r dem Bjii 
voi» Mutorwagt-n ftii »Jjc l^o**! >;anz IjrrvnrTaijtrrirlc AiirtiK'iksamkeit gc- 
widm«.'t. Wicdciliylt sin<i auch l-'ahrzi'uj;** suwi>hl tiüt ck-l;:ri5Cboni, 
vie mit BcniiD-Aatritib in <li-n l'jiiirilit'iiti i;<>ht<'!ii wqkIoi;. <»v m.tn 
gerade imiDtr Fabneuge );cw^tiU Imt. vscicbc ml <lcr rrrckbt^ax'n 
Hübe der Tccbatk ilandcn, ob l&t den Beirieb EinrkhluogcD cctreffen 
tmna, wie wUk« Dir AatooiobHaii-Batiiab VorbctioginiK *>«■), «b 
•eUeaa der PiMlbdiBide abethnipi Mafcle Vamicb» EMMtbl woiden 
■lad. wekbc tn einuD BbKblicMndoo Urteil berecbd««!!. mag dabin- 
«eslcllt sein. Aber wenn »uch tNc PoilbthfiiiB* iwi ifLlli>5 ein grussi-^ 
Interesse ilaran hat, Vorteil*, die Im MolOIfab«zcu^■ liegen kr.nnlrn, 
<ic?t T ii'.yl'iu III inAchLMt. So wirJ imiQtrrhiu Hie Vornnlinu' vi>n \'ei- 
»iirluii iut Ffir Jtruiig ili i Ti'cUuiL in erster Linie Aiifi;;ibC' iloi 
Iniluilrii' seid- JcJoDfalls li.ihen wir in i)<?ii-.« liUml iiiitr l iu 
mwiK«lni1c9 Kiii|;c(;ci]konimcn «eiieof <icr K<'itliN(i«4ll'i'bCii<le liisliti 
iticbl tu kl.igen gcliabt. An ymcm WiUfii bat s boijirseils iiichl 
i;efi'hll. und wenn die I'nslbchrndi' (;cg«iiwiiili;g ia dem Ei^L'buis ge- 
kommen ist, daxi ihr mtläutii; uucb keine ■micicbend genfigcndm 
Fabtsea^ voigeflibrt worden sind, m mOsiea wir in» das g«>(«U«n 
latia «nd dem bbagtf abbctfM tmf. miiar aacb Verbr«$*ning urebe». 

JDh Hcr SiMliaelBclIi dei R AbipvHimWji bat ticb Ende «. Mts 
in dct Bii4||M-Komnniicni da« KtiebilaKei auf ebie A»tn^ dafcl« ge- 
luaanl. .daia btahec Antonttbile de« AMprDcbeB noch in kciaer Welae 
•Bti|nfeh«ii. Die dcktibcbcft AolMaehlle wtrden icban nach fcnriem 
iirbriiu--h krank and nBaslca dann 14 Tage »imct lU-irieb bleiben sie 
lie»cn es itn Sieberbejl derart (bbleo. dasi num ilmea andere l^>stw«gen 
lar Aushilft- aacbaeiHlwii ttliaa. Aiwb BtiiiiMiitoaKibila aeäen naeh 
nicht verWt'nJbarf" 

Wir haben uns j» dar«n gewOhnt, mit einer ^'U-isnen Ueiij^aition 
auf Fr.uikieich lu blickca, all dem Eldorado de* AutomabUiiiuus. Es 
in virklieb inUiciMot. cional m Mnb» w1« aiaa darübei in Fnnk- 
reicb deokt. 

ZaflUi geiw eisr «nidt fast ;uu se]b«ii Ta^n der Chef des Post- 
diaultt in Ftaaktekb bei der Bodfet-BeiatiiBg in der DepMiertes- 
kuMMMt ebcafalb irefco dar Veiwendtug *dii AntoMbÜMi hrtvptiUiin. 
and CB weidcB dia dött gaiadiMo AcMiMr«|g«i, di« wir dam aaUien- 
llacbcB Sllnagabericbte eiUDebia«> hier wa aHgeBMiiieni lolcretce und 
Kt eiKDGi iein, unirre AmcbanangCD dnrcb die Erkenntnis 7u bcrii htigm. 
daM aiich in Frankrek-h wie Obcratt, wie nan *o au^i, mit VVa«xt;r ge- 
kocht wird. 

Der Ucricbt besagt: 

Chambre des D^putta, Paria. 

bilioog Tcni :«l Janiur X'MXi. 
Beratuof daa EUta ISi 1903. 
Poal-Elal. 

M, Jlareet Seqbal. Kefiarenl: Aaf «In andere» Gebiet, den 
Ziülaad dei Potldienale*, llbergebcad, atSeble Idi die ((utte Kainmi r. 
besiinders aber viilteitbt unsere Kollegen vom IjiniU- und aus der 
I'rovini bitten, sich mit mir zu veiciuigcii. um den Ilemi l'nlersuiiis- 
«ctcTf-f^r (;n f b*n Ü^TTn ll.indelsmitii&tt.-r ru t^isurbt-n, iu Kottsettnuji 
i1.li 1 i'ii.- V ; 1, I ii;er. flir Ib-rren Mitleiand und N!<>ii|cerl, v<-i- 
suc'liii-n iiemübuDgen. -ich dünnt bescUiifligen m irullcu, den z. '/. 
aptrttsdilwbtaa LMidwMI>I>ieml v«t) Uiuud ans uniaiigeiUltaiL (BeiMI.) 

ivia IrtoMu Sie. die H*rtta Vertn ii-r aut der Frotiar, tiinehen, 
d»s* man for(f;e=etlt die Jfittel ignoriert, uelcbe die moderne Wisien- 
schalt den Veiwaltuüj;™ zur Vcrtfijjuun sicill ' l^ic Pusivcrw.illicng. 
at-hten Sie wohl darauf, neigt iiuti^&r dazu, zueiil diD Kuidtiruugen det 
Städte TM bcrt'ickstrhligen. Warurn? Weil die -^ijdte, die an einen 
vuUkoituuenciea I>iej>t( gcwüiiot sind, iiutlUlicb anspnicbivt^lkr sind 
und aebnciier Fwdcnugan ateliaBi Alter Sic aiftaaen «eiiangan, daai 
die Laadbawidni«' einen <e rottkonunenen PoildiCMt liaben. mit niut 
ihncrn dcuselboD vcimJgc der jcliigoii Verkehrsmittel znsirbero kann. 
(Sehr (;..[.) 

M f'i-.rnrdet (Seine - el -t nxe). Jfie haben vullkrionmen Rcuht, 
ficr eni' Nun wohl, wir möchten al*i' die I'ostverwal- 

(uug damit lit'kujint uucbcu. da>s neue Tiws|>orUuitleI ciscbicuco siud, 
da» «ie nicbl mebr auf die aliei» LandknMcbea, die PeMfauaeb«. be» 



«ehrSnkl in. um ihie BripfBcbafteu la befStdatB. El giebi jetil AvIO' 
mobilen ; und da das Antumnbl! in der Sttbircia. in ftalleo liuft und 

demDÜcbsl in Guadeloupe laufen vrirJ — neulirh sahen wir auf der 
Rspljnsde des Invalides die beiden ,\nl.v!ntjbilen, die man ilorthin 
ii'hnken wird , bitten wir. das^ die frantijs. Departements dieselben 
X'orzftge. wie die srhwciz*ri und die ilalieiiiMibe lievrdkeruiij; gi-uie»sen. 
(Ucifall.) DAtf mao uicbt die I'ottvciwaltuog bilien, nirht nur, wie ich 
e* In neiBent Baricbt aogiqpban lube, drei Vecanche mit AalomoMlan 
in doen Jabre m miMlieB — nnd die unter den ungeoairendslen Be- 
dingungen, \'rr^urbe. die von vornherein srheiiern miiÄStcn In erster 
l.ime bitten »ir. jeweils den l'otlb.'iltern die W.nhl /ii lassen, ihren 
Dienst njil Plerde-t.ininibusHPU odei mit Automobilen zu l.e-iorjccn. auf 
ihre Kedinung un<l tiefabr. und natürtich, indem sie dem Publikum die* 
selbeu l(e4ucnüji.bkcitim und dtr Verwaltung alle Oarimtien bieten. 
(Sehr ricbiifl) 

Aber ia eebe wciler. En hl erwQasebl. di<.> Bdbilfe <lci De- 
partements lind (fer Hehörden zu erbitten, die dieselbe JUidi freigebig 
bewilligen werden, um .\uti"innbilen anzuschafTen. die nicht nur den 
1 ef.'rib riingiidieiist der liiiefsrhaften zwi^bcu dem Uahuhof und den 
].and|in<l,inhtalteu beÄnr>;eji, sondern aneb die IJiieftra^er vupi l'ost- 
.nnite bis zu den Itaiipibesielltiezirken ttelördern. wie iSi,e in I'aris die»e 
mit li(ieftr%ein gefällten t.)nini)>usse 'iohca. wodurch dal BriehuMl^gen 
»i-hr hfincUlennigt wird. 

.Sie können ^Iil- llnefe auf dein Luude tiefordem. wie OLan e^ in 
Paris ilint und im Weirhbild von Pari« und in S<'jne.et-Oi«e, mit um 
so grüsiemu Recht iu Mit, der Daiipbioe, .\iivergae Sie werden 
ilas I''<>rl>ie«l<dteii der lüeharlicben Situation ternielden. das man noch 
beute die llriefpost zwolt Stunden, nachdem sie )iei der iiäclulea Slataan 
dattb den Zt\i( niedergetegi ist, ankommen sieht, wibread man lia 
mit Aali>m<diiten sehon wenige Stunden naihher rc^rteiien kOnnle. 

Ich holfp, dass der Herr Unleislsalssekrttiij- uns beti. dieses 
Punktes Gehi^r schenken wird. Wenn die Verwaltung will, hat sie die 
Miuel, den l.aiidpostdienst von Grund ans umzuändern und zum Nntzco 
aller einer, gewaltigen Fortsebiill <u verwirkttcfaen (Beifall.) 

M. l.ouis Mill: .Man wiiil Idi OOU l'ost-Meefaaniker einstellen 
DiOuen. 

Her Referenti Man iai niebl geiwimfen, alles aaT einmal ni 

machen, nirht .U.IHKt Meiluiniker, selbst niL-Jit die 8000 oiler '»OJO, welche 
die völlige Reform erfordern wurde. Wirklirb. wollen wir e.s 
liugci dulden, diss es (Ibcrall Antomohilen gicbt, aus- 
genommen bei uns in an k I e ich . vuu wo die Automobil- 
Industrie ausgegangen ist und sieb entwickelt hat? Jetzt, da 
alie Prival-lnduMiieB die Mittei benniacn, die ihnen die WisienacbaA 
blelet. und wir das schönste Net» von Strassen im Gebirge iind in der 
Kbc-ne v<.n ganz Kuro|>4 haben.' Sollen wir immer im Ruck- 
Stande sein' Sollen wir im alten Schlendrian vei- 
sumpfen Und das alles bloss, weil wir ans aicbt di« 
eiement.it«t«n Verb«tB*raii|[en au »Bit« macbafll (LebbaBcr 
üeifall.) 

AL Alaaaadre Bdrard. Colersiaalssekrct.^r der P«tl«B 
und Telegfraphen: leb nefanie die Worte auf, welche Herr Serabai 

über die Kntwirklung des l'ostverkehrs auf dem Lande sagte: ich halle 
daa fbr eine sehr wichtige Klage 

Mein Vurgiiugez hatte mit viel I'ifer und Hingabe eine aus- 
gez<*ichnete Reform liegonnen zur Wibesserun^c der lliiefaustraguug 
auf dem Liadc, eine Reform, wcUJie in gewissen i'unkicu vorzü^lidie 
Resolute ergeben bat. Oer Venueb iat noch nicht baeoda^ bibb muia 
ihn foritelxen. Hau wird lieh erat oaeb PrSAaBC der tteiahate, die 
di iwllK' erzielt hat. endgültig darüber a«ss|ireihen können. 

M. Sefiibat mgro an-lererseits. dass man. um die Vcftcilung der 
Biiefe auf di-ni Lande za eileichtern. seiue ifutlucht in den Automobilt.'a 
nehmen s.'llte. Ich bin durchaus seiner .\nsieht, nur ist die Sache 
weder leicht, uoeb Sihncll lu machen. .Man iiiuss sie in (Jang bjin^eu. 
Versacke teap. KifalwuacaB macbeB UBd aacb und uaeb dfe lokaien 
Posten dnrtb «tiutdlera per Antoniobil erielien. l'iete Reform kaan, 
wie ich soeben sagte, nur mit Mi-c.^igung und vorsiilitigen Vcrauchtn 
«'erfoli-t Werden: denn wir sto<>scii uns bei vielen l'untiieii dieaea Ga- 
bioicj an Si hwieiigkeiteu. all RiigcnoiiinieneQ Ijeuobnhi itün. 

Ks giebl in der Tiut eine Anzahl Postwagen, die in ib-n Augen 
der llevülkeiiuig viclmclu gcinacbt scbeiueo, Kiusiudu zu bcföidcio, aU 
Brieio. 

Der Referent; Aber die AutoaMbilen krnsnien «igietch atitb 

Reisende befSrdem. 

Uer LTntei staj I s sck r eiär : Ja, ui,iu m-risste einige Posten 
ausranjtieren. I)as würdir nalürlirb kein t iriind .sein, ni'-ht auf dem Wejje 
'les l-dilsrhrilts virtugehen .\ucli in diesem P inkte stimme ich 
völlig mit dem Hcitn Kefcieulcu ilbcieto. (aebr richtig) 

O. CnoalriNm. 
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Der /Motorwagen im Dienste der bandwirtscliaft. 



Vua Jul. Kilslcr, Civil-InjreDieur. Beilio S\V.'J3. 



Schon nach eini|;er L'eberlegung dQrfle der unbefangene 
Beurteiler zu der Ansicht gelangen, dass die Landwirtschaft 
dasjenige Gebiet ist, auf welchem die Hnlwickelung <les Motor- 
wageowesens mit den verhältnismässig grössten Schwierig- 
keiten zu kämpfen hat. Die Gründe hierfür sind oianniKfaltie, 
und iwar sowohl technischer als sorialpolltischer N'atur. Zu 
den crsleren gehören u. a. die grosse Veischiedenhcii des 
Hodens, auf welchem Motorwagen bei Benutzung für die Land- 
wirtschaft sich zu bewegen haben, denn ganz abgesehen von 
einer eventuellen Benutzung auf weichem Ackerboden sind 



grundsälze für den schweren Lastenverkehr* der Zeilschrift des 
M. M. V. erörtert. 

Auch dürften die fü-folge, welche seit längerer Zeit bei- 
spielsweise mit den Fowler'schen Dampf- Slrassenxuguiaschinen 
nachzuweisen sind, zur Genüge bekannt sein. Werden die- 
selben doch viel flieh auch im landwirtschaftlichen Betriebe zur 
Hefr.rderung schwerer I.asten über weilt Strecken verwandt, 
wie auch gleichzeitig als Lokomobilen zum Melrieltc von Dre^ch- 




Fig. 17 Aatomobile DrcschnuschioL-. 

Schoo die Wegevcrbällnissc auf dem I^mde. sobald von den 
eigentlichen l^ndslrasscn abgegangen werden muss, sehr 
schwierige, weil oft durch schmale Liseafelgcn tiefe Furchen etc. 
eingefahren sind, so dass eine gleichbleibende Adhäsion der Räder 
am Boden, welche zum Zwecke der mechanischen Fortbewegung 
erforderlich ist, kaum möglich erscheint — wenigstens so lange 
die nur durch den Sport erprobten Modelle in Betracht kommen. 
Die für den schweren Lasten verkehr in der Lind- 
wirtschaft in Betracht kommenden Faktoren wurden noch kürz- 
lich in den Aufsätzen „ Betriebsbedingungen und Konstruktions- 



KiK- 1^' Moiorplliig. 

maschinen, zum Ziehen von sogen. Dampf-I^ügen mittels 
Windctrommel und Seilen u. s. w. 

Die KIcktrizität hat sich t>ereiis in grossem Umfange 
in den Dienst der I^tndwirtschafi gestellt and zwar hauptsächlich 
durch lürichtung von Centralen, da wo mehrere gnisse Güter 
zusammenliegen, wie uns dies beispielsweise aus der Braun- 
schweiger Gegend und der Provinz Sachsen bekannt ist. Ausser 
zur Beleuchtung ctc dient der elektrische Strom zum Betriebe 





l' ig. I Zugmiucbinc mit VerbiennuDgunotor, gleidueiti^ Lokomobile. Ki|;. 20. Albonv s /ugmaschine inn Beliiebe «iner Gubenbindemascbtat;. 
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rnn Dreschmaschinen und sogar vielfach im 
Felde selbst zum Hctricbc von PÜügeo, doch 
kann man hier nicht von Klektromotorwagen 
reden, weil die motorische Kraft nicht auf 
dem Pfluge selbst angeordnet ist. Vielmehr 
wird meistens eine ortsfeste oder fahrbare 
Anlage dazu benutzt, mittelst Drabtselleo 
zwischen dieser Anlage und einem ent- 
sprechenden transportablen Gegen- bcrw. 
Leitrade den PQug hin und herzuziehen. 

Weniger ist die Frage behandelt, in- 
wieweit der Vfntorwagcn von beute sich auch 
zum Betriebe auf ganz ungünstigem Terrain, 
d b. dem Ackerboden, eignen kann 

Abschliessende Versuche, die zur f'est- 
stellung genauerer Iktricbs-Redingungen etc. 
dienen könnten, liegen leider noch nicht Tor. 
'I'rolzdcm halten • wir es natürlich für wahr- 
scheinlich, dass auch auf diesem besonders 
schwierigen Gebiete der Motorwagen sich 
neben dem Pferdebetriebe noch einen eot- 
sprechenden Platz schaflen wird. Ganz be- 
sonders schwierig nennen wir dies Gebiet, 
weil ausser den technischen Anforderungen, 
wie oben bereits angedeutet, auch solche '^sozial-politischer Natur 
in Betracht zu ziehen sind. Zu letzteren gehören: die vielseitige 
Verwendbarkeit des Pferdes in der Landwirtschaft und die Be 
scbatTung des Kutters* hczw. Hetriebssloffes für den „IljfcrmotDr ' 
in der Landwirtschaft selbst. Um diesen letzteren l.'mstand zu 
paralisieren, würden also zunüchst von Motorwagen solche in 
Betracht kommen, welche als Betriebsstoff das landwirtschaftliche 
Produkt .Spiritus verwenden, sei es zum Betriebe von Ver- 
brennungsmotoren oder zur Beheizung von Wasserdaropf- 
kesseln, die zum Betriebe von Dampfmaschinen dienen 
würden. Da die Technik in letzteren, soweit die Verwendung 




FLg. 21. Daa Alboac'* Mutor all Vonpaan (Dr eine Mlbmatchine. 

derselben an leichten automobilen Fahrzeugen in Betracht 
kommt, hier zu Lande noch nicht genügend fortgeschritten i»l, 
SU kommen heute zunächst nur mit Spiritus betriebene Ver- 
brennungsmotoren in Frage. 

l.^ber Versuche mit Hxplosionsmotorenbelrieb (soweit es 
sich nicht um ortsfeste Anlagen, bezw. solche auf transportablen 
Lokomobilen bandelt) lasst sich noch nicht viel berichten. Auch 
die Literatur lässl hier fast ganz im 'Stich. 

Eine fahrbare Dreschmaschine mit Antrieb durch Ver- 
brennungsmotor, welcher sowohl zum Antrieb der Dresch- 
Irommel als zur Fortbewegung des Fahrzeuges benutzt werden 





Kig. 2'i II. J.i. Mulor« tum Zieben ein« PfluKCi. 
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kann, wird in der ametikanischen Patentschrift 704 528 von 
F. A. Ferguson beschrieben (s. Figur 1). Wie ersichtlich, 
braucht nur der Riemen 53 abgeworfen, bezw. die Spannrolle 54 
gelockert lu werden, um den Motor ausser Verbindung mit den 
hinteren Treibrädern 50 zu bringen. lö sind die vorderen 
Lenkräder, gesteuert durch Schneckentiberlragung 15 und Steuer- 
rad 16. Der Antrieb erfolgt von der mittels erwähnten Treib- 
riemens angetriebenen Riemscbeibe 33 durch Zahnradiihertragung 
von dem mit 33 fest verbundenen Stirnrade 35 auf das grosse 
Stirnrad 23, dann von dem mit diesem verbundenen kleinen 
Trieb 22 auf das mit den Treibrädero verbundene Stirnrad 21. 




Fi^. 24. Alhone'* AfpicultnraNMator zum fieranscblcppeo von Beoiin. 

In der amerikanischen Patcntscbrifl 705 357 beschreibt 
R. J. Galling einen Motorpflug, dessen Wirkungsweise aus 
Figur 2 ersichtlich ist. Wir gehen hier nicht näher auf den- 
selben ein. weil wir nichts iiber praktische 13ctricbsrcsultatc mit 
einem solchen Pflug erfahren haben. 

Versuche, ein und dieselbe Maschine zu möglichst viel- 
seitiger Verwendung in der Landwirtschaft auszunutzen, sind 
uns zum erstenmal aus England mitgeteilt worden. Wir er- 
wähnten früher schon Dan Albone's Zugmaschine, welche sich 
sowohl als Vorspannmascbine für Pflüge als für Licferungs- 
uad Traasportwagen und gleichzeitig auch als Loko- 



mobile zum Antrieb tand wirtschaftlicher Maschinen Itewährt bat. 
Unlängst wurde auch eine Gesellschaft „The Ivel Agricultural 
.Motor I.td." gegiündet, an der sich nicht nur angesehene Gross- 
grundbesitzer sondern auch bekannte Namen des Automobilsportes 
(Mr. Jarrott und .Mr. Edgc) beteiligten. Die Konstruktion ist 
aus Fig. 19 ersichtlich. Der Krfindcr, Dan Alt>one, hält das 
Lenkrad in der Hand, von dessen Achse eine Kette zu dem 
vorderen Steuerrade fiihrt. Unmittelbar hinter der Steuerachsc 
desselben ist ein liegender Verbrennungsmotor einfachster Kon- 
struktion angeordnet, von dessen Achse eine breite, geräuschlos 
arbeitende Kette eine Vorgelegewelle antreibt. Von dieser kann 
die Kraft sowohl durch Riemscheiben zum Antrieb landwirt- 
schaftlicher Maschinen benutzt werden (s. beispielsweise Fig. 20, 
licnutzung auf freiem Felde zum Antriebe einer Garbenbinde- 
maschine), als auch zum Antrieb der aussergcwöbniich breiten 
beiden Hinterräder. l>urch Verwendung einer recht breiten 
Felge und halbelastischcr .Stollen ist die ,\dhäsion derselben 
sehr gross, trotzdem das Gewicht der Vorspaonm.iscbinc auf 
ein Minimum beschränkt werden musste, um Einsinken in 
weichen Ackerboden nach Möglichkeit zu vermeiden. 

Fig. 21 zeigt die Verwendung derselben zum Ziehen einer 
Mähmaschine, Fig. 22 zum Ziehen eines PQuges. Wie TAt 
County Gentleman am 31. Januar d. Js. mitteilt, war der Joel- 
.Motor bei den letzten Versuchen im Stande, auf festem Hoden 
zwei lOzöllige Furchen von 9" Tiefe zu ptlügcn. Die hinzu- 
gezogenen Farmer sollen dabei ihrer Zufriedenheit darüber 
Ausdruck gegeben haben, dass die Maschine gar nicht den 
Botlen zerstöre, trotz ihrer hüben Zugkraft. 

l)as Gewicht von Pan Alhonr's Agricultural -Moltyr 
beträgt einschliesslich eines Kühlwasser- Vonais von 134 1 nur 
865 kg. 

Besondere Aufmerksamkeit erregte der Ivel-Motor auch 
zur Zeil, als die englischen Uahngesellschaftco für den Transport 
von Benzin und Petroleum aussergewöbnlicb hohe Taxen wegen 
der Fcucrgcfahrlichkeit erheben wollten und Dan Albone einer 
der ersten war, welcher die llcnutzung der englischen Eisen- 
bahngesellschaflen umging, d.idurch, dass er mit semer Zug- 
maschine mehrere Wagenladungen direkt vom Hafen zum Be- 
stimmungsorte schleppte (s. Fig. 24). (Foriwui»« Mty> 



Deuticbe Automobll-Ausstellanc Berlin 190J. 



Die UQ Vorabend der Erüffnang drr AiiitisicllunR. dem 7. Märi rr., 
stattfindende Aiifatellunn dvc Automobilen iioirr l''acJ[eltielriicbliing vor 
dem KrI. .Schlüsse Rerlio. fCu welche Vcracxlaltitog .Sr. Maji-sliU der 
Kaiser AllrrtiOtlisI Seine (jcnehiDi|[unK cilcill hat, u-bcini nub den 
bi*hrr vorlirgcndcn Anmeldungen den vorausKCMlzten ITmfang weil zii 
iibrrtcbrrili-n. Wird das ÜDlrrnchmen cinigernuiss^u vuiu Welter be- 
g&n$Ugl. SCI kann dasxvlh« auf einen gljiuitcnden KfTekl rechnen. 

l)ei Milti'leuiupiiscbe MulurwiiK'^'''^' wird, «ric den Mit- 
gliedern bLTfit« dmcb l>e«)udeie Emladunc bekannt K<rgel>rn ist, eine 
besondere Gruppe im Zuge bilden, uad sind auch lücrför die An- 
meldiuigcn sclmn Aber Erwarten ulilrcich eingelaufen, tcoudeni viele 
auswtlrligc Mitglieiier sich 1uk.i1en Vcihänden anschliesscn. Es ist 
dringend crwflnscbi, noch ausdehcndr AnnicldiiDgcn <u beschleimigen. 
Programme nnd Anmeldebngeii sind bei drr Gesrhärttstrlle, Univcrsiläis- 
strai«c 1, III haben. 

Die Aufgabe, den /ug und die Aufstcllnog zu Icilen und alle 
Vorbcrcitongcn rcraotworllicb zu lieffcn, ist selltttrrrständtich keine 
'cicble, und es liegt auf der Hand, dau müglicbst frühzeitige und Ix- 



Klimmie Anmeldung i;ecadezu Vorbedingung (Br eSoc gtBcUicbe DiiTch- 
fnbrtiUK i.Hl. 

Wir vpiwoiien die Mitglieder noch auf die Notiz .Central- 
llolel' im vurlicgeuden lieft. 

Oer Organisations-AusschusB macht uns iiiiwtacben nocb folgende 
MitleiluDgcn : 

1. Die Ausschmflckung der Wagen ist gaiu in das Uelielwn 
der Teilnehmer gestellt nnd es wird nur gebeten, dieselbe in mäsiigen 
Grenzen zu balten und Kflcküicbl auf die MitfQhrung von Kacketn zu 
nehmen. Fahnen und «unst leicbl feuerfangendc .Stoffe werden zu ver- 
meiden sein. 

2. Wird darauf hingewiesen, da<^s auch Motor-/w«i- und 
Dreiräder an der Huldtgitng^fahrt teilnehmen können, l)ie»e fTihren 
keine Fackel» und werden im Zuge bcsnnilers geordnet. Aiüiänge- 
wageu dOifen mit den Muturrädein nirhl verbumlen werden. 

3. Der Hcii Kisenbalinniinisler hat für Mutorwage», welche an 
der Fahrt tciluelunen, aber per Eisenbahn Tun auswärts nach BciUn 
hin und ziirOck befördert werden, frachtfreien Rfickiransporl be- 
willigt. O. Cm.— 
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Heiz> und Arbeitsstoffe ffir automobilen Qetrieb. 

V<in Mji R. /tMlilin. CiTilincenieiU', CharlntteiiburK. iFartadioDK) 



Vor»teb«oile Tabelle giebt ia der ersten Spalte die Zu- 
umineiiBelznDg und deo Heizwert (Kalorie pro 1 kg) drei ttt' 

schiedeiicr Sorten von Stcinkohic an. Die letzte Spalte netnl 
uns ili-n Warmevcriusl unil lH"iaj;t, liass für 101* Temperatur 
der Vcrbrcnnung^we i. (1>> H^ iiwerles (Kalorien in Spalte 1) 
in den ScbofDSlein ealweichen. Lüe in Spähe 3 beiecbDeie 
Lnftmcnge g3( (Dr 0* und 760 mm Dnicli. 

W««serdam(>ferzcui<ung millels Kohle- 
Tabelle. 

Veibiancb von KiloBnunm Bnniutofr (B) pro Sbmde uod pro 

n 



Bremmtoff 



Art dar Verbr« nnnnit 
j aebr laacBaai ■ tanKMia 



Sulaltiiiblea . . 
Bette BrannkoU«B 



T 



3.33 tf 



S3S ttg 



3 H 



5 kB 



Die von einem Kessel pro Stunde erzeugte DtnqiimeQge D 
in Kilogramm riehtet sich nach der Gr6«e der HeixtlSehe 

(H in (Jiiadralmelfr) und Rusltläcb« (R in Quadratmeter). Unter 
der Votaussetzung, da&s aus Spci.scwaiser von 50° 1 kg Dampf 
vrin ca. r> Aim. mit 600 Kai. erzeugt, und auf 1 qm RostfläcbO 
stitodlicb ca- 80 kg Steinkohlen von 7500 K«l. verbrannt weidca, 
berecbnel sich die Diopfoicnge D, beiw. die Hriiflldie H an 
nachstehe oder 

Ttbell«: 



einem VoibSUnia von 2S 30 40 SO «0 

D 



So 



ist II 25 22,5 20 16 14 12 lU 

1 kg Ureoostuü vcf dampU ao Kilogramv Wasser /-^ j : 

Tabelle ^ ' 

bei Sieinkolile . . rj.'i — ]o bei Holl .... 2,5 — 3,5 

, Koks .... 4.5 — 8 , Strub 1^—2,0 

, nraunkohl« . 2.0 - 4,5 , Lobe . . i . 1,0— 1.1 
, Torf .... 1^— 3^ , 

Je kleiner „. d.Mu be..c. i.st du: Au^ouuuu^ der! J^^f^ 

n ^ I menge, Dampfmcnße und \Viikungigfad bei SicialH»lcDteaeniog 

Wirme, trad desto ^t^it*tr ist der Wirkungsgrad der Beizfllcbe. ' (liir gesäitigten WasstrUampf); 

T.ibelle 6. 



I! 



All ■ i; : 



I II 2 
! -i" * 
1 "^"S^l 1 q» Rott- 



5 



Vcrbmiok 



> - Mg |, hrwRol Kohl« 
■ tri f 



IUI 



II', h 



'•n II 




8 



10 11 
Des Kassels 

r ! , e ,;;t TMin^f l; JC'^i,! «üfclUll* 



i_Jy _'i_'>J I i .f Ii V<wtm« 



iMgiani <nii' ncac ADl«)$«n l' ■ - ' ! 

«Hier KewöViilicbm Vcrbili'. |^ 2 .1 ^0 Iiis 70 ■ 2S Iiis 'ia ' 



II 



at(«en) 



70 bis 100 



" I 



um 



Si-}üf!lsk«tsc] 



I Lil'K.i.ilif /U^ i- 



GcbirD>-I.Al(ci> 
Dioiivro 



130 bis 140 



5— 1> J 



I -kürtiuUven 1 (• - - 

IVrnKnrtiiiig- 
IrOkDiDuüvca H,. 10 



1 j yv' ^.Li '.AMi 



(Vi) 



i3 hh Xi 



20 

■Jh 
3'J 

?0 bi» 100 

.10 Ii» 70 

3» Ms .1$ ; 



»,5 ^ . > 

1<>.0 |l 0.85 

l'ifi I O.t'll 
I 

ii 

17.5 i 0.90 



m O.HM O.bfi') I 7.V5 ' «.89 

.'!». O.fti»! |I|I.«.K| I 7,8t. 9,78 



I " 

I v.tn 
I '^6 

I 1081 

I I3M 

I 
I 



Ib.» 

1S.72 

: :■.!] 



w.ie 

17,66 



16 



434 \0.i>Tt rO,o43 
482 I (K643 0.:;i4 
Saci I0.S67 



7.4> :-iT 

7,28 S.I4 .':.^4 :^l^2 

I ■ 

7.m I8i;i5 K,oo 

S.93 6.63 ;39.6r> aSilS 

S,24 2i*w30 . 39.30 



94* 



0.90 



»094 , 





ii.S." 








-' ! .' 




hn 


hi'. 








t>U 




3iS 


0.7 TU 




6,73 




24,.'V6 




»>1 


0.72ä 


0,592 


<^.36 ^ 




25^ 




174 




O.(i09 


•■,-1 








liu 


bi» 


bis 










4.^.1 


• >.7?4 








"} 




•»31 


Ki.V_ ; 












Hu 














f.?7 




0.532 






41,36 




527 


Ü.ü<>3 ^ 


0.532 


5,W 




47.36 




b» 




hii 


bi« 




bis 




•.9> 


0.632 


0.4'<7 


5,46 









■) 1 Ut piedüiistli«; >iu>n4al-rcisoUL-i«ug-L«kuiijOi!VrM itt U . 
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Vereine. 

Mitteleuropälwher Motorwagen-Verein. 
Vorläufige Mitteilung: Die Bemühungen, zureiciieadc- Ciniadlagcn für den iiiitrilt des Mittel- 
europäischen Molorwagen-Verelns zum Deutschen Automobil-Verband zu ^jewinnen, haben nunmehr 
zu einem Ergebnis geführt, welches .luf eine bereitwillige Zustinimun'^ aller \'freinsniit^;lieder ebenso wird rechnen 
können, wie es die der füiirenden Herren im Deutschen Automobil-Uub und im Deutschen Automobil-Verbände 
gefunden hat 

7j: endgültigen Heschlussfassung über die Heitritts-Jirkliining ist eine Ausschuss-Sitzung des M. M. V. ein- 
berufen, und wir werden voraussichtlich die Freude haben, in einigen Tagen ein votlütändig kollegiales Zusammen- 
wirken der drei Gruppen gesichert zu wissen, welche sieh die Vertretung der allgemeinen Interessen des deutschen 
Aulomoi)ilismus zur Aufgabe gestellt haben. 

Die Momente, %vt lchc seither ein Zusaiurncngeben verhiadeilen, beruhten gleichwertig für die wirkenden 
Faktoren in der NaUir vitaler Interessen. Die Notwendigkeit eines sehUesstiehea Ausgleiches ist niemals von einer 
Seite verkannt worden. I'nd wenn der .\usgleich nun <T;ieIt wird, SO verdanken wir dies der Einsicht und den 
freundschaftlichen yiersönhchen Ikv.iehungen der leitenden Herren. 

Mögen wie die.se nun .lueh alle Glieder sich zu einiiuitigcin /usammenhalten zum Wohle des Ganzen 
dauernd bereilfinden, mögen Neubildungen sich immer an das Ganze anschliesaen, und mögen wir vor neuen 



.Si<altungcn allezeit bewahrt Ueibtti. Aulo-HeO der Einigkeit! 
Zum MItcllcdervcncIcboU: 

Ncaanmcldungea : 

G«niUt § S Art SatjnngcD wcrdcD hienail fOr den Fkll Mwalgcc 

Eiuspri: >')!'; iivgen die Mitglii 'l«' V .tft bckuml fe([el>«ii : 

fJini.T .tiir.V. 

Erbracht. Erick. K«ulmauu. Berlin. Th. Kviiwiig. 

Fswiar, John k Ct« Pakrik Ar OwnpriiiiüKr. 

Slratsrniukantolivmi, Duipfiri]CTD.Ifo|d«burg. O. CogsIfSm. 

Frlttsche, Otto. Itnumcisior. Ch rl»ttMbär|. Tli Keiising. 

V Gordon, Franr.Kid«iLi>iiimisst)i<:'Silzer, iMllilllttl. 1' I>allrr 
tangmaaa. FpH«, l.nnfii B^rlli». O Cors'iff.i:i. 

Miltter, N« ii MV ' > lmlfI-Ilotarc■- 

Ucsf)ls<:l..ln. Haneafelde b. BtrUa. 



O. Dn.— 



I IMMMibr, RaMt, Dhcbtor dei CMtnl-Hotel. 
; Berlin. 

I SchmMar, FruB, »Wiiant. B«rRn. 
Sticeir, KMU lB||«aictii Wy|otfa, BaMM 

Neue Mitellcder: 
I Flatow. Dr., Edaartl, (iiaki. Arzl. Barlin. .'1. 1 03. V 
Pabat, Carl, Kaufmunn. Ch«ffiailr. < i \'. 
VOS SiMMii, WIMM, )'.tlinklHjsit/rr. Barlin. W. t. 03. V. 



A Graf V. T«JlejiaiMl- 

i'i'iigiird. 
i*. XMlUrjr. 

O. COMirCa. 



Lui»ti>'-ai. 
P. Dalley. 



AdrrsattiSndTuogan. 
Alli:eiu<'ini' l'Lrln.. i i -.^ ii-n. < , - . II. hall, Q. W. b. H.. Bcrlk RW.. 

Utaabargcrttr 21. Tel Amt u, 2703. 
HiBTO Roib, atwiii ymm r iwt nnw N. 
Wairbiibnttontr. 22. 



Bayerischer Motorwagen - Verein 
mit dem Sitie ia MDaciien. 

Landesverein des Mitteleuropttischen MotOTWUgea -Vereina J&r Bayern. 

I Oer Voralaad ist j«lft wie foigi riijaaii w o g netat; 

I Dr. Jabaone« Uebet. prakt. Aiti. I Voraitaatidar, 
I Ineenieur Prieiiricb i^eck, II V ui sitzender, 

I Kii II. Junywirili. Ucnüi'i. SchnllJührer, 
Ludwig As 101. SchÄtnnciiter, 
RilBct, Kt., Fat>iikbo5itzcr. Ufisiticr. 
: l>r. G. Stbilifl. K<"':i.:;. P- isl-Asiesfoi. Uoisilrir. 



Die OaacbäflaalcUe des Verciiw befindet aicb jaixt: Mbncbcn, 
tMlleralr. 391. TdqAon 156». 

Die Vciciusabendr linden irgeimüMiK joden MMlUf Abcad 
im Ctubziianjer, Pschorrlkrnuhallfn. rtubz-ttiiioei 4. statt. 



Da* Kartell dcntscher und ttaterrelchlacher Rad- und 
.Motorfahrfr-VerbKnde, di m doi M. .M. V. iint<h"ri, hat »■im-ii 
viviicn Jul;i*'<^licrirht vi Klltruilirbl Uli das Jabr VK)'t. Auf demsclhrn 
11t i'utDcLnicn, <!a» das KaricU ana iS Verbinden mil UBKaOlir 

liilW Kiirputaiiotu ii und /«-i.fhfn 30000 bi* 40 OOO MitjjUedani besieh«. 
Die KaricllkaMen im. im Ilcliai;.; v<>i. KU.-«'' M. wuult r. i 

Kopfiabl leiMriiiri. n i nji-h atil Kaitellinit^lic! \'"} jul.r r.i , IT 
lu'lirn. r>iL' (ic'.clilif-.c lies Karti-Ili ir.lu: am ii. wie uti vciIIl^m i -.ii 
l.lll-', dci Vfibaiiil III W.djniDg der Int.-irsiiii li:ivtiM:lii'i li.ul- uiid 
M"iMifjliitr, liic lii Mjilüssc dfS .'i. I>i:k'gicrl«Dtii£n d«« KarielU Tom 
M. .Mji III lldDui-vei miuila»»ieti die EioMliniag aiacr Knnatteialicila» 
(liiiglirdf k.ii if liii iiuiRen dciKwhrn Staiten an Stelle der Fbhrkarlo 
ciogeinbit). »Oll K.inolliilrcklif n m.d « ini « Kaiii'Ilr^iiuiiKimiKiuie» (Iiti 
Oenlsche Rad- und .Mdlcrfahtet in S|iiIIi;.mi ). iVrocr dii- Krngabi-u an 
i'li- l'l. di'iilsiliili lllil|i!i-sstanl»'n ^ellcfln M]:rdcj nl)|,' dl'l FalilV.iiU I,- 
jrl'iih:rn iii.d KiiiÜihtui'i; dci Kai;clU'iiil-i-il.iiiiii;lii'd»liai le ah Sicln- 
i aljilJtteii wrlrliiin VVurrnlie julocli iic" vinigi.* SUali'c «DU>(iractwii, 

uuii <:iii! F.i^;;^hfii Avi dr ^1.^ Ntitii^iotic'D, Dcaklianen n* s* w. 4er 
dcaUtiicn IjjViiljilaifii um Ilciaiwi iiuni; des Tarlfes fUi Fabrradtrans- 
^Mla «clcbcn 122 Ciaeabiüinen iiii»(iiai in n, u:, ! s< lntL'^sli<ll inm Ab- 
fcbtnM elupa Vcrlragr* inii der Viisuli« tuiii.sjkiicng'"~cll-^cl)iili .Mliao», 
.lOUdch um ti.Uii;crii J.ilin-sprSiua-ii Ii'ir n;ill|i!litljl Tulii'-Ti liMipt-lii Iioi 
I nHillc lujd Kilinaddii'NsüLl vcrsu hiil wcriirn l;.inii Iiu' Kt:. h:s- 
^. hiil?Vi)nimiS5i{;L K.>iirlli. iraj m nietici'.'n l-.dico in Tbitigkcit, 
iv : L .•[i2kaitt:n (ducb für MoiorMuer wurdeo 2130 BMih Oealonidi, 
lialicu Luid dc( äcbwclt, nui iäz Falurrtodcr noch nacb FMBk(ei<b und 



lit'l|:ic'n ausK'-'K'^Li' " An dis deutsche Kcichsanit de« liiHftn ist ein 
I'^iunuiC l iMhi illl'. lu-r duulMrUiT Vorscbidten lüi Vuikclir mit Mutor- 
labrzisugrD «mgeuoiii trordea; der baldige iijiAt« embeiilivbei 
deuneber Voraelirliten Mr Veilmbr nil F^fanMein iiod IftHmlahiMugcn 
i*l in Auultbt CMtellL 

iTiisfr Mi:gli<,!. Herr Clvllinitenleur Max R. Zechlln in 
I liai:uiti'ubiug, i-.i>|$li»cbcaix. I. isl tum SaeJircrstandigci^ liU .\ii!o- 
i!i' inii'ii beaidlt «ad fbir den Baxide des Landneticbu Beiiin Ii \i:reidigt 
«roideiL O. Cm.— 

Bartlaer AotfianOfelUVereia. Seilena des Pabiwartc M lür die 

riHK I vaT^rr I'iuli'^ ft>];;t':i:!t3 1' all 1 1 -1' i iij; r am Iii aiif^e Stell' wordou: 
An. '.'9. Man .ifl-./ii-Ilc« .\nfiihriM; n.irh I'Mtsdam. 
. 12;I3. April wn'Ai XW.W. /nivimn^oD«iiuft mit Halle, L«ipx%. 

\[.ll;dti!ail({- 
. 3. Mai tiacb Eberiwalde— i-iewatraldi:. 
. 21. Mtl mcli Poladam^Navea (SparBd-Tow). 

31. Hti aaeb Dreaden. TEuaimnentrairen mit Halle, l^npag, 



Magdebiws. 
In MI aacb Sieltin. 



ZnaannenbeCTeB nH dem lt»7T. Aalomobll- 

K Iii.. 

Aat 29. August uacli Muakan, Znaaninientirelfen ntil Dreaden und 

limlau. 

, tS, Vsptsaeir aadi LllMteiMu (SpraewaHd-Tour). 

O. Gbl— 
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6rich [^athenau 



Wir halten bereits im lct«lcn IMl von ilem Absrliridcn Urs 
Veieinsniilgliedcs, llcrro Krich Kalbenaii MilleiluDg gemacht Der 
Verslorbeuc bmic srinr Th;itlgl[i.'it »eil Jahresfrist mil I^'v 
auch den Atifgabcn gcu-idinet, welche Ge^euslaiiil der Beslrehua^^eD 
des Millclcnrop. M ulo t vr aKeii-Veieins siud uud wie Cnler- 
tcichuclci aus einer fnlerredung mit dem Vcrslorbcueo nicht lange 
Tnr seiner leider leuien Uei»e nach Aeg}-pteu weiss, »oi vkd «einen 
zirlbrwussli-n IMünen und MassuahmeD ID dem seiner t.elliiDg iinter- 
«lebrnden IJalernehmen eine tlcf(>rcirende l-TirdcniDg der I''»rthilduD^ 
und allKeineinen Weitciveibrelmog de« MtiKn-w.ngenvrejrn» zu hülfen- 
Indem dei Verein den Tod dieses srinra Ansscbu!(S-Mil|rltiHles bektiigt. 
darf er erfreulicherweise der llcberz<!ugunß Aasdruck gcl>en, d^ss die 
Aiheil di-s Vi-rblirhenen unserer 

Sache erhallen bicibl. , 

KrIch katbenau hat nur 
ein Alter ton 31 Jahien erreicht 
Er war der Clief und tecbniichc 
l.ellci des industriellen Kiefen- 
wertes von Wellruf, der unter dem 
Namen .Kab<'lwetk* lUMninien- 
gefüMten Ableibm^i-n uud dei 
Sr.hwarhslromableilunK dci A E. G 
Die Piojrklierung dieser ausge- 
dehnten Anlagen in Oticrschünc- 
wcide, die BauausfAbning und In- 
betriebseiiung waren sein Werk. 
Im Januar ml er in die 

Direktion der A. E. G. ein und 
wurde als Direktor an die Sfiitie 
jenes l'nteinehiueos gesIcUt. 

Ein so Trrantwortiingsreiche'' 
Ami in noch nahe; ii jugendlichem Atter 
zit bi'kleiden, kann nur einem Manne 
von ganz heTVorfa4;eudei IteOibigunic 
beschieden sein uud setzt auch unter 
den glGcklicbstcn Cmsiinden ein 
Leben ernstester /Vrbcit und un- 
ermfldllchen I-'leisses tolius. 

Die Itciselzungsfeier di^s Ver- 
ewigten am Viirmitlftg des If». Kebruar 
gesultele »ich denn auch /u einer 
dci Bedeutung dieses Mannes wfirdi- 
gen Kundgebung. Die Zahl iler 
Tcitoebmcr. welche dem so hervoi- 
ragenden und verehrten Vater des 
Verslorl>eiien und deisen Muttei 
und Gesibwislein in dieser Stunde 
der Trauer zur Seite stiutdeo. /.iblle 
nach Tausenden. Viele der bc- 

kanntrslru Namen der Wissenschaft und Tecbirit. der Kunst und In- 
dustrie waren vertri-ten. in Vertretung Sr. Maje»lill des Kaisei» legte 
der Genrnil-Adjntanl. Generalleutnant Von Scholl, Exccltcui, 
einen Kianz am Sarge nieder. 

Wir Qbeigehen die .lusscrlicben AriaoKenienls, welche in 
vullendelstcr Weise und In geradezu brwundernswrirdigcr Urgapisation 
alles erdroklicbr darboten, was grüsstc Liebe und Verehrung dem Toten 
daiiubicten vcrxDoehlcn 

Von höchster Anerkennung und warmer Begeisterung getragen 
waren die an Katafalk gehaltenen Ansprachen 

Ms Erster ergiilT das Wort Se. Eic Herr Adiuiral und 
Staalssekreiäi a. I>. Ilnllmann, welcher nanicus der A. K. G 
sprach und den Man» feierte, den rechten Mann, welchen na den 
rechlcn I'lati geslrlll ra halw'n, der Aulsichtsral dei Grsellsrliaft sich 
gliitklich schilze, und dessen uueiwaitirt frühen Tod derselbe auf das 




Erich Rath«nau 



DerliB, ». Aiicusl l«7I. 



tiefste lirklagc. tieriliche, teilnehmende und in'istende Wolle widmete 
er den Angehlrigen un<l vor allem dem V.iter, dem lirrm Geheimen 
Baurat Katbenau, dem er für sein Wirken und Schaffen und »«in« 
ausseruideiitlicbeii Verdienste um die Hegrundung und das Eitdüben 
der A. E. G. die ehrendste Anerkennung aussprach. 

Nach ihm spiarh Herr Ditekioi Mainioth iunige Worte der 
Erinnening dem Krenade und Kollegon, dem McDschcn. den er 
hnchgeschülzt und aufrichtig geliebt habe. 

Einen zu Herzen und Gemnt gehenden. Idealen und poesievoIlCD 
Ton traf die An»pi,iche des Herrn l'eierls. kaufni. Direktiir der 
Kabel weike. Seine Worte galten dein incUligen und zuverlässigen 
Ai beit sg en ossen und lieben Menschen, den man hier an der 

Slülte seines unmittelbaren täglichen 

. WiikeD« aufgebatut habe. Heute 

kändc die Slille des sonst io rastlos 
schaffenden Kiesenwerkes, das er 
erlMut und dos sein gantes Leben 
und Streben erfüllte, wrbmSlige 
Tiauer. Seine Arbeiter tragen ihn 
nun hinaus unter die Ktcheu de» 
nahen Waldes, wo zur ewigen Kulie 
gebettet /u werden sein Ictitei 
Wunsch war, uml Ton morgen ab 
wird wieder da« («etön der .\rbeil 
dm Werk cifftllen; dann mrigcn 
diese l*utsscliläge des einst s-um 
Verewigten enichteti-n und ge- 
leiteten ünlerneJiinens zu seinem 
Grabe hiuaberiüneu und es be- 
seligen, dass seine Lcbcssoibclt 
nicht Terceblich wai und dass die 
Erinnerung an Erich Rsthcuau 
für immer fortbesteht. 

Herr Kummerzicnrat 
tJppeDheim zollte namens der 
Potsdamer Handelskammer dem 
ptlicbtgeticueu Kulleren Aner- 
kennung, dessen Eifer und rasche 
AuffassiiDgigabc und dessen scharfei. 
weiter Blick auch im Dienste dieses 
Kollegiums gestanden habe. 

Zum Schlüsse feierte Herr 
fiebeimial I'rcifesMir Dr. Slahy 
den Bei ufsgenosson, dm In- 
genienr. .Er habedie ersten Schritte 
des Ver«torliencn auf dci Bahn des 
Ingenieur» geleilet, habe dem huch- 
begabten, unendlich lleissigeu und 
»trebsamen Jünglinge in seinen 
nahe gestanden und hal>e <len Jfing- 
liiig zum .Mann "und den ehemaligen Schale] »Ich zum l-reunde heran- 
leifen sehen. Herr l'rolessot Slaby berübite eingehend Erich 
Katbenau s Werdegang, der zeitlich zusammenfalle mit ilvr Einführung 
dei angewendeten Elcktiiziiät. Kr criofieile u. a. an die vom Ver- 
storbenen in der E. T. Z. verüSentlichlen Beliebte Ober seine tech- 
nischen Beobachtungen auf einer Kcise durch die Vereinigten Sloalen 
von Nordamerika im Jalire 18%. Dieae Berichte fanden mit Kficksicbl 
auf dos jugendliche Allel des Verfassers geradezu llewiindcriuig. In 
der E. T. Z. finden wir auch bereits im Jahre IM'M aus der Kcdcr des 
Verstorbenen die Kesrhreihung einer Keibe v-m interessanten Ver- 
Sueben über Telegraph!« ohne roctalliscbe Leitung. — Es war, als 
habe Erich Katbenau es cropfiiRden. das.i ihm nur ein knrzes 
Leben beschieden s<>i. und ei ilie Tage nützen müsse. Während 
andeic Jünglinge im Jugendrauscb an den Uücben de» Lebens 



t AMnta. IS. Janiur im 

glücklichen Slut^jenjahren immer 
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ginsi<.**scD, vrrxenkte i^uU Kiich kalheiiau in pKuissc'nU.iflfr. itiü);« - 
voller Arbeit m ^U« ei^euen Tte/eo. Kr eoipfuuii hIh-^ i>]ü>'k. 
«dcli«* die Wtiaeasrliaft de* IngCDleuii iluen Inuea, Kbafleoden 
jAagctn geirSlul, uu<i weIckH veiUb tob dm GMek hn Strebe« aaeh 
■elerlellem Gevtnne liegt.' 

Nach dem VerHingrn i ilu l.i r.'l. n tii-van^:f. .^-tOii; 'iiid die 
TolCD* fomiicrle sieb der Notier rndlose Ttdui'i/Hi' I riict ilci liflu'n 
im Walde «v dai Grmb bereitet und dort tridmrtr n<ich di'm Härder 
maä GcmeiodevenxdneleB Hetr Bttrf ermcistcr Eckardt Worte 
md dam wude der Satg uaier Blunea io die 
Graft 



F.i:i zufillilfes Zusainnv nli vfTi II inhrli- l.i-icil» DJCb 2 Tagfti 
uiikereu Ileiin Pr.Xf iiicntcii iin I 'U-ii t iiliM.'ei l;:icii'ii in Be(le!limK de» 
Herrn Olafen linci/i-n K.ii>i iln lu i i i"iiv ni- ii von Deulsch-Ojt- 
afrika, nach dem Kabelwerk Obenpiee uad iu die AulomobilhaUe dect, 
' am Sonotaf die TraueefHer atattgafudaB hatie. 



I'lll! Hl l!il Tlul. ri «UI »o. Üul ftfrullc «ii'il.I .Ins lirl.".Il (Irl 

riM-j>;in Ailii'i! "Iii' kjiMiK' --- "Ilm k'lwiKliue Pn\ml.l.i|,' lirsWiiki» --- 
Wii «aioii eistaiiiil. wo'uh ucwaliitjos. ja mnn mu»» sa^KU be- 
wiiiKlcinsweile« Werk I i icli K.tiheiiiiu naiihleM Mebr 
4000 Arbeiter ver'oreo in ihm iluvn farsorglichen Uiroktur. 

El iil aa dieatr Stelle nirbt fiber dir (JeHiulfaeil de* Werkes 
IU berichlco, nr am kenunt naictiM aar dj« AiitomAbU-Ableiliutg in 
Beindit Hier fall imaer HcbeaaiirilrdigaB lOfUed. Harr O beringeBlenr 
Vollmer, das daakhw« Siiiia lur Eaiwiekelmc Mtaea KObdcm gt- 
fundea. and Ihm atelil IbatkcIlUff der Oiieklttr der Neoea AotemaUI- 
Gesdlscliafi. Heu Gossi. iiir Seile Es wird doli Ukkl% awl 
Tür)iiii;os (^fsctuirt Wir f.io'lcn dir Aiilomobil-Kabrikalioa iMMile nel 
weii'-r vmi^'i": hiiti.'-i. .il' »ir iM».iri''i I. Vitien, lind gronse, «rctlenVor* 
beii-iuiui;fii Mini IT. (i.iiiei' lnip;i;ifi i'iiij. jj fjifrailezu ep 
eischijn uns lu' Vi^ririlu i ^ -Kill l'. Ti.iklfiirs für 

bis IU 5110 (.tl. beiw. ilu .-injMilin l 'Ii.' I.;i-I/m;{. 

Wir boffen in eiiiiKin Wm l i i 1 n I tu Ines tu beiicht'-n, fv'ir 
hento mftssea wir maaagcbc&dem Wuut<:bc rolgcod bieiron leider Ab- 

O. CooaltOm. 



Antonattodicr XOndnifsreKalator. 

Wer den voa uns im Autnge wiedeiKegebenen Vorlrai; de* 
Ciplaia LoBgilta« Bbor .Hoiorwaceit mit VcilnenaangilmlkBMaebinen" 
«emiKl bat, wird lidi de* Seile 4BS in Heft Torigea Jalanraagn 
abfcebildet^ ZIlnHunc-^rf^iiUioni eiinniMn- 

Eine Rani .ilinliih.- Kriii>;lri;kti.i:i, .Ulunlincs lüi 4 »lall 1 ("):ini|i>t 
aingcricblel, i*l Kiag'i «utomaliscbcr ZöndnogsreguUlor, wctclien der 
Iifladar wie Mf^ bctckreibi: 




Ztodaaga-Recnlalor. 



Vfg. 26. KlBg'a 



Eiji Dl os^elvciitil am MuMi. walcbea Too dem F.i1iici UMhUlit:! 
wird, wirkt irrliiekl a-.il (!'-n Rr)^iilalur mit tli-r \"riin'.Ii'ruli(^ il*!r Ge* 
»cbwil)ili[5ki'tr I »ii' \iiIn-.i-lk<'rt:niiMl trv I'.it.r. rs i -t 4al.rr IHi-ltl f\Mli 
in Anspruch jseuüuiaieu, eiueo bcsumJcreu llcljcl lu bedienen Da die 
VorricMuog ia «iaem Oelitaa» riage a c M omea iai, da« aa der eisen 
Saiie eiac GiMwnd tal, m taan der Ualertitecbwigafiinke aa dea 
4 Konlaklstnekca beobadilel werden und somit fe<<lgeslFllt werdiBi ob 
Jeder der 4 Clünder korrekt arbeilei. IiasGaiiie ist staub- und waiaer- 
dicbl ciBgefcbtotMO nad etfordeit keine besgnderc Bedienong. wiegt 
daiial aar fasa 4 Iba. (IjB kf). 

GMtnMtatol. Bdrihk Dm lUlfiM des VcKria*. Herr 
Direktor Roaecher vom 0(iitniI>Hold. hat lidi aaf ■•Mrea Wunicb 
HebcaewÜrdigerweise bereit crtUrl. deajenigen Mitgliedem des M M. V., 
iMIche aaliulicli der Huldigiingafalirl am 7. MSri und wälirend der 
dcutscbea AatoaioliiU-AttialeUiing in der .Plora* aacb Bertia komaten. 
bei Vurwcit ÜKtr lIIigHedakiito eine PiaiBemlaiigu^ «ob 10% tu 
gcwäbrea. 

Ba aiidiien ana diataa AnaageaMot «ehr «nrBaadii. weit einmal 
die ceatode Lage de* HMela elcli «ibiMliiii M kftia w em Aafeatbell ata 



weil gaaa ia dar Nifae 
Aetamobll-AiiiatellaBg bcHadat, ia 
Rabrtenge autergeatettt 
- O. Cm.- 



«weckntaaig enrciil, i 
sich die Garage dl 
welclier «wanoiKhIlieb viele ' 
werdea. 

Hfdnkanm. Die lUncllimtaB, wMkt Herr lageaiaar 
Edmuad htty in Heft II der Zeltadtrift. Sdle 47. «ber die ta Pari* an* 
KTSIelh gi-MTcirnc Ilydrakerie gcnuebl bat, haben o(renl>.ir besondere 
HcacbliiD;.; gcfnn len ,\iif ImH naeh Eracbeioen des Heftes elDlaufeiide 
Anfraeen »aun »ii U'iii.'i imlit j;lrirh in det l,a;:e, .•\n^:al'en i'ilier 
Preis um! Ile/u^^<|^e^^• lii- si r Ivri/i-r. riiil/nti'iU'n heu Murde 

na* bekannt, dass die Firma .S»rgc & Sabeck, lleilin W., Koch- 
alraaae 73, neben dea «an ibr bteher gefobnea Keraen .Lfttbi' and 
«A. V.* auch ■ogicleb die Hfdrakerxe eingeführt hat Die .LdlM- 
s4>ll xeil einifrer Xrit mit piiiero Erfolg bei hie«i;;m Gescbiftfl* 
rrrwenl« ! .n-riii n. i Hi iisa auch die .A. V "-Keric Iteidea 
wirl der Vi.r/ni; iiacbi;erriliint, da« Purzellaii {{escliütxt liegt und 

nicht verniKHl Menleti kann. 

Jedenfalls wild es für ticIc ^Ulglieder erwOnscbl sein, in wisien, 
w« nad m weldirm Pieiae aian dieae Kenea «wrllig lladet, «ad ea 
war aai aelir willkammen. dam die Plnat Sorge Sabeek aaniem 
Wnaaehe eaiaprecbea bat, cinea bedIgEicbca Proipckl dieien Helle 
beianlegea. O. Qa.— 

Deutachea Kolonlalhaua Bruno Antelmann. ni. :. hirma 
gebüit dem Verein schon seit der Uccn'iiiiliing detsellien au und war 
eiae der enten, wdcbe der Varareadnng voa Mo M ma g ao IBr ihiea 
Sladl««rkebr Aitfiaarkaamkeii tnwandte und aotebe ia Betrieb ateiiie. 

Videe Mllglledera, l>cs<>ivi<'n> <\rn answartigta. dBrfte diese* 
elgcearUge, ia grociina MaK'tialti' )>riii>'hcnc Gciebift noch niclit 
bekannt und ein Hinweis darauf im Inseraienioil i; in/ willkommen sein 
OI)>;lrivli lie iij|olm.jh'Jti Ii', i im in Ta.u-vhlaHe i'i:t:iL.:i;ii..'Le .Mitti iluii^ 
eiKeullicb lür eine Wiedergabe an dieser .Stelle nirbt recht geeignet 
let, gabea wir danelbaa aaa dea eiaflia^ gedacfaMa GidadM ioA 



.Mehr und mehr beeinnen sich unsere dcutscbea Koloniat- 
cigaireu dei Gunsi de* Publikum« 711 erfreuen. ICin Keaisllat. das. 
obwohl mühsam und Inm^m erniiiii<'ri. .1 h ein •■ifu'nlii'hes I.irlii auf 
die Knergic iind Tlk liliKkeil iin'.i-'it'i l'lUu.... i ilr'il'fii '.11111. Iienii die 
schwierige Aufgabe, die die fuiigesetxte \'eredeliiug der dortigen Tabak- 
io t H a da r a i e l ll. ttotale aar aater AniiEebol groaiar ÜBaaiirllcr uod ia- 
letlektneller Kraft gelSii werden. Weui die Koloaiaicigarre jetal 
in Rnfe einer sorRßltitr celagerlcn. gut gearbeiteten Cigarre «ou tadel- 
losem lltaud und vullem. feinem Amma steht und lalilreicbe Aner- 
kennitnj^ert aus den hrrlisten Kreisen die <tlite di«e^ Kaliiil:.%ts cewäbr» 
leinen. 50 iiaif das Iitois lif K 'l riialliai-.s iiiiiii» .\iilelm.inil. 
Beilii). I. c ipzi|(er Sil. 31, mit Befrie<liguitg sa^en, das* es mit 
der Einführung der Kvloaiatciganiaa im Deutachea Reicbe aacb ^ 
Scbcrftein tm wiitocbaMidMa Hebuag nn lerer Koloalea beigcuagaa bal." 

Vielleiebl renalaut dieaer Hinwels ein oder da* andere Mitglied 
lu einem Versucbe und belTenllicb mit solchem Erfolge, dm man der 
Vereinsieiisrhrift Dank weiss fflr dies.', jnnsi nicht in ihrem Rahmen 
liecendc Veimitteliini;. Wit wliiM lun. dem DeulMheii Kolonial- 

baus daraus au viele .\uttru;|^e zutliesxen. 'Uu^ dasselbe steh genöti|^ 
aiebl, noch eine gaaie Ueage Antoaiohilea eiamalellea, 

O. Cbl— 



1903. Hefim. 



ZeiMcluift de> Mitt<iemn|iftMCheii Moliwwigcn'VCTdBi. 
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Die Automobil- Ausstellung in Brilnel 
(7. bis 13. Februar 1903) 

Im GccensaU lui Londoner Attioraübll-Aiiislcllutig w«r m iitüss*!. 
»oweil HcreoDi-DScIbslfiilircr in Uetiathi kommen, nieder die gleiche 
DcbcnimliiBiiraiiK in den EiiMClkoiutral^ltoaco bcmcrUuir wie nii dem 
iMitM HäUr Stieii: mr wll MOhe celai« e«. üaen Uegesdea Motor 
kamunfiwica; der wtlinM (hBmi* Xiil d«r MoIom» wiu gnieimic 
BiitMn«aaiea.ii(: di« CAcriragiuc bdi 6i i i fii i &Mm r. Ctedaii'Uclicr- 
mgnog oder KettCMiMiiali «mo gi^ nad ffl». Die gflueteD 
Wagen wlete» tut awuiiliiinlm «iet«yliBdH(e HolofCB ant Drii- 
cylindriKv wjren sehr sclli'n un'l «intjlui'lriKe nur an den klpio»icn 
T)|>fD. Trutailcm scheint auch in BelKiou die \achfr;i«i- nJtb gut 
gehenden kleinen und Killigen Wa^eo «ieralicli i • ■■' ■ ' bn ilsss 
auch betspiclewciBe de t)ii>o « Po/iulaire grossc-ii Ii itil -^-.i'. 



ItcjDcrkenswrcrl isl der B€»uch des König« I, 



a IWgieii 



ia dei Au«»tellung. wrIcLer liie gröswrcn Sünde i.iU|,>iiicüdsl hi'*i< li- 
flfM ond »ein grössiles lulcicssc filr den .Sjduu" belcuudcle. 

Wie det l'Aato vom 10. d>. milleUt. n uideu auf dem 2. Urfi^elei 
SelMi die Mcbfolgendea FimMn mil MedaiUcu bcilacbi: 

A. Wettbavcrb d«r SUnddekoratiooca. 

1. Bellica (I. ttüt nnd «oUbm Uedaaiv). 

3. FMcMONl-PeMdeMid (VanBail-UedBilte)^ 
Si Hkdra (Sttbenae Medaille). 

4. Cempa^ie Inieiiialiouate d'AnleauMlea (SUbeiM Uadaille). 

Ii. Beloacbtungcwetlbcwerb. 
AiUWr WCUlbeneib Spiriltifjihleilung 
}(idiicne Medsilk;. 
t, W^fleiiUlirlk Herslal ala nKlikW 
(Goldene Medaille). 

2. Gubiuu (Vcrmeil-Mcdaille 1 

3. BcIgiGa (SUbeiBC Medaille). 

4. TfaNMima (Mbenw Medaille). 

CL Wetlbaverb der Elegaftz nnd Bequenlicbkeit der Wagen. 
KtoK I« OSeae VoUrnetlca. 

1. Viviaei, Eteltlrotnebn (1. Prak «ad «oldeBe Hadallla). 

2. Valliiett (Silbcne Medaill«). 

3. WaS^brik Haiatal (Silbern« IfedaiUe}. 

Kluse II. GtscbloHeoc VoHanlUa. 

1. WalTenfabrik Heitlal aU rilialham von dc Di«« -.^ Boaion 
((iuMene Mcd.tille). 

2. Paaijr-Thclliei (Vermeil-Medaille). 

Klasur III. Oflcnc Wagen. 

1. C. C I!. A. I'ipe-Wageu («ioldene Medaille). 

2. C L. A. (iriiiiaio-WaKeii ( Veirooil.Medajile). 

3. Oobton (Silberne Medaille). 

Klasie IV. Gcicblotacne Wagen, 
t. AieUefa Oenaala (GBlden* MedaUle). 
3. GobroB (VcrmeilpUcdailic). 
3, Gazdaer>Scip«Utl ^ilbone Medaitte). 

KlaMe V. VoiiiMetiei nii Verdeck. 

1. Wiin>r>l (Gotdeec Medaille.) 

2. l.oii|)ail-Ueik»nj{Ci (Veimeil-Mi'<l.üUe). 

Kla^ae VI. riescbU-ssc-nr umfurmbaic VoltiO^flae» 

1. Cobiuu ('JoMcD.' Medaille). 

2. (iiibmu (Vetnieil-McdiiilK't. 

Kl.isüc VII. LieferuBgieraieB. 

I. bpl;;ica (<Joldeni' .Medaillc). 

•J. WaffinUbiik Ileula! (Veimoil-Med.iiUr) 

3. Compg«iiie Belg« ^i|ie) (Silberno Medaille). 

Klaaee VUI. Laanragen. 

1, Cobto« (GoMeaa VedalÜe). 

2. Gemaia (VcnaeiUMedaille). 



Onlda MicbellB. I'ntcr den mannigraltigeo Ilanilbficheni für 
dan AutomohUisteu lekbnet ikb der ran MicheliB, Paria, ieiaen Kuadeo 
tur VerAg«^ gcalrite .Fübrcr dardk VttaHatiiA' gtt» bceoadcM «na. ■ 

Das Büchlein ist bei einer Länge Too 15 cm, einer Breite von 
li> cm iiiid einem Gewicht von 27.^ g be<|nera in der Tasche /ii iingcD. 
und e« »vi erstaunlich, welch reicher Inhalt in klairni. srh'riTn lituck 
durch ,iu«M:rst geschickte« j\rrangcmenl mit demicll i. ^. l" •.i-i wird, 
Jcdei iigeodirie xu beacbtünde Ort iM mit den (ür den Auiomobilistca 
ifttemaaaieo Angabe« mMMaet, wb den 80 grtaetaa SOdic« Knuüc 
laiclia shd klare, abetakblfieb« Pllne TOibandeii, Mt daa PÜaea 
sind die Richtungen luch den nä<'h.«len Städten, die lu passierenden 
Struitxen. Tbore etc. und die Kntfernungen bis Paris und bis 2u den 
rril-r-n-Ti !T.iüpHtfl"'!(fT -i-i jp^i-f^f i'-ri Kcrn'-t wir:? ein Vorn' irhTiii; und 
b'' itiit lu: v'jr , hl -loskt-ji t »u i iil:iitli-:i''S,ili;:'tl ^^:^|J^.M1 

Um Vati* und m den einzelne» lieparlement» gegeben, km Kapitel iat 

spvurii den CbaaCtwr gcwidnel «ad «atbOt jn bemcrlMM werter VeU- 
stSodigfecii die fBr dieaen wtcbtigea HittaflaogeB. SelbitMdeBd KeM 

das Buch die weilgchemUlen Milleiluugeu Qbei dan Heaa MJcbclla, 
•eine Organisaiiijii. Vrrwicbni« der Niederlagen, uine KabrikMe. PfCiie» 

Aiivicifiing fAr lelegraphiscbe BcslelliiDgro etc. etc. 

Dei Guide MIcheliu wurde bei dei letiteo Ausgabe iii 

ri2lXK) K\enil l '-<" verteilt Geg»•:l•.^ äi Iii; i\t d?e 4. Anllage i.'i '.'or- 
bcreilung. K.n:;li' Ii r^t das Bliebe: < )M'n nniit n- l.iibcn, die Firm, ( -rm'.ci 
es AulomoliUistti^ »eiche Frankteieb t>esucben. gegen Einsendung von 
45 OnttnuM in PusSmatken gratis tu, nad wird der GeschiilUsleUe de* 
Hilleleurop. Molor vAtm-Vcrein« Ton der neuen Aiif]ii,gc eine Anzahl 
Eieaiplarc zur Ai i:.»li.-' nn 'titi^^icder lur Vcrfn^; irit- gtiitlll vri lcr 

Die Mi4;faclin-Keileii werden in Kiankreich »ehr iMivorzugt uiiil 

■lad ja aaeb in De m aebiaad ee verbreint« daaa die FiiaM iiw wtf 
anlasel aab» In ManbeiB die bekaania RBda an cmehtea. Wir kOnaa« 
aaeb nicbl «adcrt «agco, ale daia wir bn Kictoe der Mitglieder Uber 
diea« Pkbrikatc bat aar tobeadca bMaa. O. Cm.— 

PMiff^ IWCKaOlg« Pelga. in lieft l d«r Zdl^brift hatten 
wir bei ErwShnung dieser tob naa tcbr gcscblWca VorrichiuDg aitf 
Grund der un» vuo Milgliedera, welche I'aris besuchten, direkt ge- 
machten Mitteilungen bemerkt, da» es den AnHchein habe, all ob 
Pelor 's Felge iu Frankreich grösseres Inlereue erwecke al« in Deulsch- 
tanil. Wir finden dicie Ansicht in (runsüsischen BlSttern durchaus 
bi'sljitigt, Schon vor einiger Zeit fanden wir im .Auto-Velo" fol- 
gende Xotir: 

!"! ti-r « füll Rtfi l.-f, eine der gioiscn Erfolge der Autstellung, 
j^- i.iii.- u ihr':iiirT „''M'i.c- ! rtiniliing in der Pneunatikfrage. Man kennt 
nur in gut die maouigfachen .Schwierigkeiten, welche das Montieren 

«ja«* JicMtae antertvega eenusiiclii, am Ucrfael Hager nt verweilen, 
fiten Lmiw Peiar bat dicte Scbwterigkeil dwcb Miae PWenlfeilg« be- 
seitiKi, dank welcher der LaAacblaucb aiek* mebr larleut wardca 
kann und Montage und Damontage aar einige Mtnalen in 

Anspruch nebmen.' 

.Niichujglieb fällt una ba .V<)o* bei BeqKecbaag daa .Mao« 
notdi folgCDde Nelia «u(: 

.Mir acbiea ei. aU ob ein Aalomobit^Kongreii vor dem Staad 

von Peler's ITnion abgeballcn wfir>lc. so gross ist die .\n/:ibl der 
Fabrikanten, welche den Vorfiibrxingen der bekannten Pelot's Pateni- 
lelxe |\K(t■^t Herren !>;vei|ue und Kftbling beiwohnen. Ich erkenne 
u. a Ii ' Jliiiiii .M 1 ^ . .Serpollci. üobran. Liarrarq, ferner 
Uimont, Data», lluillier. UoBOnichca vom Hause DcUhaye. 
Die Paiemlelge intereaaiert all« Fabrikanten and «llc CbaaSeai«. leb 
bebe aehen alle Ibre VonOge enrlbBl; ieb kann aar necb «Iwaigea 
I'nglSubigen oder XaihrOglcm raten, nach dem Stand von Pelet'« 
l'nion m gehen tiod sich lu Übcrreu^en. das» Peier s I'atentfelye eine 
enorme Vprv.-'n kummnuBg Tofsieül. UebrigaBi oocb ctB tuslrüg- 
iiches y.ekh'u ii.n ^ Wertes: Dit Ag«ataB alraiten aicb am V«r* 

1 rel« ntr ä c r h n ma." 

I MS wird der Sache jeirt i i Ii Im i iin'hr Interesse ge- 

»Ulmet, Wir hören liocb immiT häutiger, diss bei Neubestellung voa 
Fahriteiigen die Ausrüstung mit Pelcr schen Kidem ansdrflcklkb »er- 
langt wird, und das^i auch die Fahr/eiigfabrikanten der isubi; viel 
srnipatbischer gegenülwrtreten, als noch vor einiger 7.vit. Ancb tbr 
einen neuerdings von den Verkehrstrappen in Anllrag gagebenen 
Kfös^cicu Wagen iii auadraeklicb Peiar'a Felge rargeecbriebea. 

Ai<g<'scbea van dar MebMm Heaiaffe, lat ea beaander» die 
Scbooang. welebe daa Gamaiimatarial crflUnt. die Mr daeaaf gerkhiale 
Waawbe cntaebridead lat. O. Cm.— 
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Zeitschrift des Mitteleuropäischen Motorwagen-Verein». 
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/Vd. Altmann, 



Civil - Ingenieur, Gerichtlicher Sachverständiger fOr Automobilen und 
— Motore im Bezirk des Kammergerichtes — -~ ■ — 



BEKLIN SW., K8nI^irStz«rstr«s8« 109 

Gutachten, Taxen, Expertisen und Patentverwertung im Gebiet des Automobilwesens. 



r 



1 



L. Stromeyer & Co., Konstanz (Baden) 

lleebaolseb« Segeltaeh-, beioen- and Baomwoli-VebepeieD, Fabrik wasserdiehter Wagen- and Pterdtdeekgn, 

Zelte ~ Fabfik and Bapaekeo-Baaanstalt. 



~— Speilnliiat: 

Zelle jeder Art, Ausstellungshallen, Fest- und Wi 
zolle, wasserdichte Planen lür Bedachung und Traitsport 
Uebernahme simtlicher Baulichkeilen für landwirlschafUiche 
und gewerbliche Ausstellungen, Sport - Ausstellungen etc. 



Siimtliclii- AmsIvUunßBliJiUen. Krst- urnl Knliimalions- 
iclle dir dii- 

Intimaliiiiili llilirbNt-Aittttlling Btrlii-WiiKti 1812 



— wurden vnn iin«; mit*lwri«tr Keüefcil 

• Vertreter für Berlin ; Xarl Jfenmeyer, ItrWn }(., Xraisnickstr. 4. 




Eicbenbolz-motorbootc mit Benzin- oder Spiritus -IDororen 



MNd manövrlericbraMbe, DRP. 




1 



Heinrich Kämper, Motorenfabrik Commanditgesellscliafl, 



BERLIN W. 
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Virlangt Ibirill 




CtiaufiTeursT 



Virlingt Ibirill 



Vereinigte Benzinfabrilcen 6. m. b. H, Bremen 

Abt. Automobil-Benzin 

- Bcnzlnfabriken und Lager = 
in alten Teilen Dcutachlandt. 

Bepris«Diut: Anton Nienuaim 

BerliO W. 15, KuHürstendamm 40 41. 



r*t*(r.>Aar. . Aulattallla. BcrIU 




F<riispr<ckir AnK VI. 1*17 



Für UinZIBIIB DOnZin-OiailOnBn «ind, Oc^iUrt getuchU - SUttomlitt« aul Wunsch gratis. 



Stellin slhiitem'di: Fabrik eipiosionssictierer Gefässe, Salzl(Ot!en i.W. ver..ndt 




Gelegenheitskauf. 



V.m 



2)üri(opp-:/Intoinobil, 

4 siu. Tonaeau, ') III*., 2 cylindri(f. wenig ge- 
braucht und in vorzüglichem Zustande, besonderer 
l'mslände hallxT. billin zu verkaufen. 

Näheres unter A. 107 bei der Geschäfts- 
.-itelic des Vereins, 



Motoren 

Einbauan in zmtitUtT. 

Kiwir i-..m IMn«iu- T FllirrUern. 

Automoblleo, 
Mtlc-tioattn, ftowie ■«hmatchint« 
Orthblnken unJ in 

J»dem gewarblichen Bsirisb 

i;ectjBet, iB ledef <iro»»c \oo 
l'i, 2i UV.. Iie(trl 

W. Dressier, Ä'A 



Spiritus 



xum Belriebc von 



Motoren und Aafomobilen 

Uefeti III besonderen 

Vorzugfs-Preisen 

Centraie für Spiritus-Verwerthung 

G. m. b. H. Abth. Brennspiritus 
BERLIN W. 8, Tauben-Strasse i6, 18, 

wuiclbsl die nibeien Uedinguogcn u crColiri-ii «ind. 



Walther Saalfeld 

Berlin SO.'*, Oranienslrasse 185 ^ ^ 

reni»»r.. I». W ---'''v^*^ 4 

SPECIALITÄT: ^x<^^|A^^ 



Dalmler-Fahr 
zeuge 



Inger sller 
ZttbshSrieile. - 



An 



l^iUtlntifm für rlritriffhf 
ftthrtcugc um! ZiinilfrirUm. — 
tuhtlra «rfttlrt flkiltttc M Clt »i llitM 

Vcrcinskollcgen Vorzugspreise, 
und Vrrk Ulf neuir und gebruiehlgr Wsgfn. 
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BIITrtf" unübertroffenes Oelunwinus.Sfltm ^-r:^^?»-. 
-t=^CS-" „f\UiV/L fürmoforroagen. 



Kühlstein Wagrenbau 

Luxuswagen, Automobilen, Transportwagen. 
Berlin NW. ^ Charlottenburg 

Schiffbauerdanim 23. i Salz-Ufer 4. 

Wellausstellung Paris 1900: Grand Prix 

H<eh*te «Inilgate Autnlchnung Tür Wagenbaa und Autemobllen In 0«ut$ehlai4. 





Bdier phaefhon 





mit DDd Oboe aboebinbarein Conpi. 

rri»|MLi 
auf 

\V.in»rh, 

>«liilrr. 
Waf ra . 

Durch die bequeme lUtiJil. liie l'oimoustböubt'il, die Klccan» in 
Auistatlun;; <lci finzeliien W'o^t-n. xowit? <luicb tltc li«tiii:h&<icbetbi>i( 
lind ^rngmchnu; Oani^ri n'urdrn die Adtfi - Muluiu-j^en zu 
Favorit- Kihrzcnsen A^t vorocbmeD Well. 

Adler Fahrradwerke mm. Heinrich Kleyer 

Tci<-(it[.r, ...M Frankfurt a. M. i.ir, :„.:, . , ■ 
SpeiUlitil<n: Motorwagen, Fahrräder, Schreibmaschinen unii 
Motor -ZweirAder. 

Elnstellrlnme lü^uaK«') (ür Mutoivraucn: 

Vf 'odrom, i nilloutstr. ?'). Tclfpln.ti 37 in. 



^^yww^W^^^ WWW WWW W^^F w^^P 

„Rapiö" 

yikktiDiuIatoren- 
und >(otorea-Verkc 
6. m. b. jC 

Schöneberg 

(bei lerllil 

)Uuptstrasse 149. 

Spezialofferien 
aar UlNitscl). 

A^kA A^LA A^LA A^kA A^LA ^^^A ^ A ^ 




DGutsch© 

VACUUM OIL COMPANY 



Hambupg 

Poslhof 112 lie 



liefern die bcsluti 



Automobil-Oele und Fette. 



Berlin W. 8 

Leipzigerstr. 97 98 



^ Niederlagen In jedep grösseren Provlnzialstadt. 



1903, Heft Ilt. 
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F. TroitZSCh, Hoflieferant 
Mechanische Hanf- und Drahtseil-Fabrik 

Schöneberg bei Berlin 

fabriziert: Drahtseile, Hanfseile, Baumwollenseile. Manilahanfseile fUr Schiffs- 
zwecke, Maschinenbetriebe etc. etc. 



^ ^ Sinbanddcchcn ^ ^ 

für den Jahrgang 1902 der Zeitschrift des 31ittelcurop. Motorwag.-Ycreins 
Stehen deu Mitgliedern zum Preise von RM. 1,25 bei der GeschUftsstello 

zur Verfügung. 



Reifens tärke. 65 und 76 mm. 



D. R. G. M. 



Berlin W. 57 

PoHdamerstr. 6} 



Hamburg 

i6 Catharinensir. 




Preisliste 

(gratis und franco. 



London £. C. 

liishop's IIou$c 
iB. Bishopsf^aie 
Street IViiitout 

Bruxelles 

IS, rue des Riehes 
Claires. 



FRANZ CLOUTH 

Rheinische Gummiwaarenlabpilt m. b. H. 
Cöin- Nippes. 



Digitizeci 1: y 



T 
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Zeitschrift des Mitteleuropäischen Motorwagen- Vereins. 



1903. Heft III. 



OelegenheiUkaaf für Motorwag^an-Fabriken. 



%wei neue Oiniiibiij!ise 

für je ca. 16—18 Personen, fUr den Einbau von Motoren konstruiert, sehr solide und elegant gebaut, Um- 
stände halber ohne Motor billig kq verkanfen. 

Gefällige Anfraßen unter .4 KM» an die Expediton dieser Zeitschrift erbeten. 



■arte 



OllMHcaHltltalKr«. 

Umirttliriieli fif \titn Rad- inid >ntMibilfalirgf! 

Flüssige Seife 

„Medlglyoln«« 

Bmi» Seife für 'Aulo-Fahrerl 
■•Inigi Billig. 

Ii«fckm,.uie u.>.h..iii« llliu]« w«i| fpirxn .iti Vtibiti.h 
tui.li uwl -ichf r OiijnijllL«». In: M |J| 

„Velocitas»« 

I^rtiiici.^^ K:iuiviiiikli«>(r^t)ailer aufSii^lin. vofl vonOglicbsu-r 

Zum Venliclilcn iln Hc fn. Far Ni>lv«fhl«il< hri 

\'ei lelt-»nf^9a 

lUad 3 cm breit, m laut;. 
Preis (H-r Spille Mk. — .5S. 



Engrlisches 

Pflaster 

bequem im rartecnonoatr iintcriiilTiDgcn' 
in Kati'iiilerniippfii ,\Ii«ctU" 
H rortiMDuoDue-rüchtJien .Prskükut* 
I KalroJemapp« U. — .JQ. 

I Ausrüstung von Fahrrad- und] 
Automobil-Apotheken. 

Chemitehe Fabrik Hiifinberg A.6. 

TS-Ri. EigtB Diilerleh. 
Hellenbere: '.Süchsea». 



Betetztich geschützt. 



JÄitteleuropaischer JKotorwagen -Verein. 

Versicherung! 

1 )cr Verein hat mit dein „Allgemeinen deutschen 
Versicherungs -Verein in Stuttgart" und mit der 
..Transport-Versicherungs-Akt.-Ges. Agrippina in Köln" 

ItcdiniTiingfn vcieinUart. wcklic <kn Mitgliedern des 
M. M.-V. ci hebliche Vorteile sichern: 

') Für llunpflicht dos Eigentiitiiers. 

2) Für Haftpflicht der Angestellten. 

3) Für Unfall des Eigentümers. 

4) Für Unfall der Angestellten. 

3) Bescliüdigung des eigenen Wagens 
durch Fahr - Unfälle, Kollisionen, 
Achsenbruch, Radbruch, Umwerfen, 
Abstürzen, Feuer etc. 



inträge sind an die Ceseliartssielle des fereins, 
ithellung TQr Versielierungen, zu Hebten. 




L Rühe, Wagenfabril( 

Inhaber IPax C«uscbntr 

ßt£RLlN, Lindenstrasse No. 92. 

^ ^ Jlutotnobikn und 



Hoflieferant 

Sr. MijeaUi des Kaisers mut > 

"^^.^IrlJ!^^^. Cuxusfabrzcuge aiicr mi 





Mecklejibiug-Scb nrcrin . 



{Reparaturen. 



Liruck voD fut & üaiieb, liuUu \V. Jj. 



j Google 




D16 nmank 



100 u. 125 mm 



CONTINENTAL 




Motor- Pneumatiks 




montittPen sich 

infblga vorzflglichar Konstruktion und h&ehater BlasUzitAt 

aussorordontlioh leleht. 



lOO mm tOrfiO 
IM mm fOr ISO mm Palgan 



CMtHMtal Caoutchouc & Guttapmha Ci. 

Hannover. 




m 



Deutsche 

Automobil -Ausstellung 

BERLIN 1908 a. Ms 12 



I. Ms II 

unter dem Protektorate Seiner Königl. Hoheit des Prinzen Heinrich von Preussen 

in te 

— Flora zu Charlottenburg 



»er«jiiiji!icl Tom 



OoutocIienAiitomobiMiiubai In Verein Deutscher Helerlaiirzeiig- 

biduslrieller. 

Geöffnet Ton 10 Ulir Yomüttags bis 7 Ulir abends. 

g in te i l t 00 Pi|f • UbntaiB und DcnuMntaffs L- 



«5 
1» 

m 
m 
m 



Digitizer 





Peters 



Schutzcinlagc 



D. R. O. M. 161681 



für 



Motorzweirad- und Automobil- 

Pneumatiks. 



Beste Garantie (ur Fahrsieherheil « Unbegrenzte Fahrdaner 

Wlitteldeutsche Gummiwarenfabrilc 

Louis Peter 

Frankflirt a. Main. 

===== Weiteste Pneumatik- rabrik Deutschlands. 



